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in polniſcher Währung. 

Redaktioen: Am Spendbans 5. — Telephon 720. 

        

    

    

     

     
         

  

   

  

     

    

Mittwoch, den 28. 
Internationale Solidarität der Oehme dieſe letztere Information an das Ausland klärte: Das Tun und Streben der nationalen Ver⸗ — — weitergab, vermitelte er dieſe Nachricht auch der Re⸗bände diene nur dem Schutz von Recht und Ord⸗ 

engliſchen Arbeiterſchaft. daktion der Roten Fahne“, die dann den aufſehen⸗ nung. (7] u — erregenden Artikel „Seeckt rüſtet zum Bür⸗ erkrieg“ In ſeiner Antwort Uähemte Reichswehrminiſter 
Im engliſchen Unterhauſe hat die. Axbeiterpartei veröffentlichte. Die in dieſem Artikel gemachten Be⸗ Geßler aus: Zu den angeblichen Beziehungen zwiſchen⸗ 

lolgenden von Ramſay Macdonald, Clynes und Heu⸗ bauptungen wurden durch den Reichswehrminiſter am Reichswehr und Organifationen habe ich nur erklärt, 
derſon unterzeichneten Antrag eingebracht: „Das Un⸗ gleichen Tage im Reichstag als erfunden bezeichnet. daß ich die politiſche Lage Deutſchlands außerordentlich 
terhaus glaubt, daß die Bölker Europas bie Aufrecht⸗ Der von der „Roten Fahne“ auf Grund der Mit. ernſt auſehe, und daß die verantwortlichen Staats⸗ 
erhaltung des Friedens wünſchen, ſowie die Durch⸗ teilungen Hehmes verbffentlichte Artikel enthielt miniſter allen Anlaß haben, die Augen aufzumachen. 
fübrurg cener Bytitik, die im Sinne der Aufrechterhal⸗gewiß allerlei Uebertreisungen, ſo wenn von einem damit ſie nicht eines Tages vorpeinlichen Ueber⸗ 
änna, des Friedens arbeitet, und iſt ſomit der Anſicht. Einverſtändnis des preußiſchen Miniſters Gen. Seve⸗rafchungen ſtehen. Aus dieſem Grunde babe ich 
daß die Parlamente von Fran kreich nud ring mit bem reaktionären Selbſtſchutzbund geſpro⸗ mich mit dem preusiſchen Miniſter des Janern Seve⸗ 
Belgien eingeladen werden follten, je eine Kom⸗ e chen wurde. Tatſächlich hatte Severing in Konferen⸗ ring verſtändigt, daß wir jenen Beſtrebungen in eng⸗ 
nilſipn zu bilden, die ans allen Parteien zuſammen⸗ zen mit dem Reichswehrminiſter Geßler dieſen auf die 2 

ü u, di 8 i 
ſter gemeinſamer Arbeit enigegentreten wollen. Meine 

geleßzt il nm mit einer vom Unterhans zu bil⸗ Verbindungen der reaktionären Geheimbünde mit Aufgabe iſt, daß keinerlei Verbind der Reichswehr 
ßenden ähnlichen Kommiſſion ihre Anſichten über die einzelnen Teiten der Reichswehr hingewieſen. Wenn iit diefen Organiſationen beſtehe. S iſt auch der 
Vefetzuug der Ruhr und dic damit zuſammenhängen⸗ Hehme nun dieſe Nachrichten, wenn auch zum Teil ent⸗ Zweck der Abmachungen zwiſchen Miniſter Severing 
den Reparations⸗ und Sicherheitsprobleme auszu⸗ 

       
    
            

      

        

       

        
     
         

       
       

   

  

E ſtellt, verbreitet hat, ſo iſt das aber kaum Landesver⸗ und mir. Ueber die grundſô Seite der Sache 
kauſchen. ů — rat. Das hieße den reaktionären Geheimverbänden kann kein Zweifel ſein. Die eichswehr kann und 

U— 15 10 Ortiiiboen politiſchen Kreiſen erklärt wird, einen Schutzbrief für ihrein Wahrheit landesverräteri⸗ darf ihren Zweck. Schutz der Verfaffung, Schutz der 
eht di giterpartei in Verbindung mit den äſches Treiben ausſtellen. Grenzen, Schutz der Ruße und Ordnung nur im Ver⸗ 

ſozialiſtiſchen Parteien Franbreichs und Belgiens im ſcher ̃ m5 8 2 
Vial! n Parteien e ů Die Frage der Verbindungen zwiſchen Orgeſch⸗ ein mit den verfaſſungsmäßig dazu beruſenen Behör⸗ binbläß auf die Einbriugnng einer gleichlanten⸗ banden und Reichswehr ſpielte auch bes der geftrigen den köſen. IOch habe auch meine Organe angewieſen, beu, Melvlutivn in den Wammern der beiden Länder. Herutung des Reichswehretats im Reichstag eine gegen Zuwiderhandelnde mit aller chärfe vorzuge⸗ Es verlautet, datz die Regierung erlucht worden iſt, Rolle. Der Abg. Ledebour, der ſich der Vereinigten hen. Kir verlangen eine Entwicklung des deutſchen Gelenenbeit Aur Erörterung der Reſolntion zu geben. Soßtaldemokratie bekanntlich nicht angeſchloſſen hat, Volkes auf Grund der Berfaſſung, und wenn auf dic⸗ Kteberiihteiotter des „eilid Kteilte, den Parla- erklärte, daß Geßler zwoer periönkich ein anſtändiger ſem Wege die deutſche Arbekterſchaft die Mehrheit er⸗ nenteperichternatter des „Saild Cerald“ mit, daß der Mann und ein gsegner ſder, nationaliſtiſchen Kriags⸗reichen würde und ihre Macht in der Geſetgebung aus. Antrag einen Nerſuch darſtelle, die arlamente an dem propaganda ſei, daß er aber ſeine eigenen bohen Lfft⸗ üben würde, dann würrde kein Menſch dagegen Wider⸗ Aroßemm än inſcreſſiesen, Die Regierung müſse dieſen ziere in der Reichswehr nicht hinter ſich habe. Die⸗ ſtand leiſten. öů öů Dotiheng Klt,einen meglichen Luswea nns den Schwie, ſelben Bedenken ußerte aunch für die Bicns. der Gen. Dieſe letzte Redewendung macht dem guten Glau⸗ vörtien hegrüßen. Abg, Enowden erklärtc, bas graße Künſtler, ber vom Reichswehrminiſter eine klare Ant⸗ ben Geßlers alle Ehre, dürfte aber wohl kaum den Jroblem der Regierung ſcheine zu ſein, Mittel zu fin⸗wort über die Beßichungen der Reichswehr zu den Anſchauungen der reaktionären und hochkapitaliſtiſchen 

den um Verhandlungen zu eröffnen oder ihre Ver⸗ Selbſtſchutzorganiſationen verlangte. Kreiſe entſprechen. Der Etat des Reichswe⸗ hrmeni⸗ miltlnng anzubicten, ohne Frankreich zu beleidigen. Der deutſchnationale Abgevrdnete v. Gallwitz er⸗Iöſteriums wurde bewilligt ö Wenn es der Wunſch der Regierung ſei, eine Löſung — ů — —— der Deseeiren he Phvelietparter ͤn uE 211 v„„* — G PDq2 — Vi ihr der Antrag der Äroeiterpartei eine 9 — K t üd R KO L kt — e en Herne, a Sozialdemokratie und Ruhrkonflikt. niere Genoſſen im engliſchen Parlamen 
‚ ů ſich damit wieder als Vorkümpfer für den Frieden Die Berliner Parteiorganiſakion nahm am Sonn⸗ dieſer Geſellſchaft aufräumen, denn deren Wirken nutzt Cürovas gezeigt. Auch die engliſchen Gewerkſchaften tag zur politiſchen iebt Stellung. Der Parteivorſitzende nur Herrn Poincare, der glaubt, ſich gegen ein Erſtar⸗ baben ihre internativnale Solidarität bemieſen. So Gen Wels bebandeſte in einem einleitenden Rsferat ken Veutſchlands in den nächſten 20 bis 30 Jahren nur zeuchlos der Gencralrat, dar engliſchen Gewerkichaften, die Stellung der deutſchen Soſialdemokratie zum Rußr⸗ durch die Zertrümemerung, Beutſ⸗ ands fichern zu kün⸗ din, dentichen Gewertſchaften 300 Piund Sterling konflikt, wobei er n. a. ausführte: nen. Ein vernünftiger Menſch kann nicht daran den⸗ u er 50 Millionen Mark! zu überweſfen, da⸗ Die Soßialdemokratiſche artei kann nicht mehr ſo ken, den Franzoſen mit Waffengewalt entgegenzutre⸗ mit ſie den Kampf gegen die Sklaverei der Ar⸗ zu den politiſchen Ereigniſfen Stellung nehmen wie ten. So ſehr ch Gegner von Hündnisverkrägen bin, biter im nbraebiet fortſetzen können“ Der Rat be⸗ früßer, denn im beutigen Staat iſt die Arbeiterklaſſe ſo fehr bedaure icue daß der Garautievertrag zwi⸗ 

ichloß ferner, einen Aufruftan die ihm angeſchloffenen das undament, auf dem die Republik 1. 50 Es iſt ſchen Frankreich, Engla Organiſationen zu richten, wegen finanzieller Unter⸗ auch dente leicht. Forderungen aufzuſtellen, die den Ge⸗ itütung der Ruhrarbeiter. Gemeinſam mit dem Se⸗ fühlen der Maſſe entfprechen. Aber unfere Politik kretariat des Anternakionalen .Gewerkſchaftsbundes muß von höchſter Verantwortlichkeit getra⸗ 2 len dafür geſorgt nerdeu, daß dieſe Gelder ausſchließ⸗gen ſein⸗ Unfere innere Politik iſt abhängig von der ſchen Arbeiter ſteht an erſter Stelle und daher würden lich den dantichen Arbeitern znante kommen. äußeren Politik, die von der Entente als Kontrahent ſie einer ſolchen Sicherung durchaus zuſtimmen So⸗ Dieſe Taten unſerer eugliſchen Henoſſen beweiſen des Verfailler Vertrages getrieben wird. Danach tange in Frankreich die Angft vor deutſchen An riffs»- über die töricht die Miseſcien der Kapitaliſten⸗Cmüſſen wir uns richten, und wenn wir mit unſeren Erioin beſtebt, wird man dort die Abrüſtung nicht mit 4rHdteiniennattonale Holidarität der ſoßgtali, Plänen in den Himmel fliegen wolten, ſonſt organi- Erfolg propagteren können⸗ ů — — beu Urbeiter ünd. Luch dis ⸗Dansigek Neueſten ſierten wir nur unſere eigene Niederlage. Die Re⸗ Für uns iſt die erſte Frage die, wie wir aus der iße Vertrclen der ebnhiſcen Arbeiterpaktei halten mir ilaltbearuns dit einsic⸗ubdaliche Staatsſerm, meil jetzigen Lage berauskommen. Gegenüber allen Dolch⸗ 
inige Vertreter der eugliſchen, Arbeiterpartei hatten wir glauben, nur über Die Demokrutie zum Sozialis⸗ ſtoßlegenden der rechtsſtehenden Hreſſe erklären wir, h kürglich im Ruhrgebick zu Studienzwecken aufge⸗ mus kommen zu können. In Deutſchland ballt ſich der baß wir an der ülLungspolitik in den iten und waren zu dem Ergebnis gekommen, daß es Kampf zwiſchen Arbeiterklaſſe und Vürgertum zulam⸗ *SngE n. ber denffchen,Leiſtungsfäh 
Küarbeß Arb erm der. iee au. abruebtet men in an aen et Arbeße iche de E. . 5i Arbei⸗ iſtes ͤ r internattonateü . ‚ unter⸗ pie wir an allen Gcken bedroßt ſeben Kur die Arbei⸗ ürgt werden kann, Llond George iſt es geweſen. Lelle um dadurchmteulnthnt nr an Hinrollie, unter. berſchaft kritt ebrlich für die Repubtis ein Es darf perbaugayr bat, daß Eugland felbſtverſtändiich an beneneundnduurch mönlichſt viel zu Reparationszwecken niemand darüber im Kufiiel Heiun; das dat Zürgertun Frankreichs Seite treten müßte, wenn Deutſchland ＋ ſie 5 ieſen Vor⸗biss binein in demokratiſche Kreite bereit iit, ſich zur aum aktiven Widerſtande überginge. Deutſchland hat en der enaniichen Aeeeleeneßen dicihn Per. Monarchie zu bekennen, wenn ⸗die Verhaltnißees er⸗ den Krieg auch verloren, weil es in der Welt moraliſch Zen der eugliichen Arbeirervertreter nicht „ver⸗ fordern. (Sehr richtig!) ů iſoltert war, Frankreich wird zu einer Verſtändigung Len geſchwiegen“ mie die „D. N. N.“ meinen, ſondern Der Hexenſabath der Gewinngier fübhrt zur Aus⸗ ů 
rlartgrenn tenevergdic abgerüickt 5SuA1b ie beutung des Volkes, zur Zerſtörung der Bahrung, der Welt nicht mehr ausweichen kann. 

Sſchuß der eKabiſchen Ar Ser und das alles ſetzt ſich in po tiſche Unzufciedenbeit um, Wir kürchten nicht die Dolchſtoßlegende 
eung der wier Abneerbncken und ulte, aliſtiiche Preſſe der Sosiaidemokrriis — in der deutſchnationalen Preſſe, die e e Dal 6 be⸗ ů 
die Verantwerinng ab⸗ Luge in Deuiſchland die Schuit zuzuſchieben Der Sinbeitsfront zerſchlagen hätten. Eine ſoiche Ein⸗ 

Bekß e Faas eut 8 Geminn — itsfr. S nicht eben und wird es nicht ge⸗ been ſentenmifen, Laß es in 9. i d Lan⸗ virtichett hpenucht Serben uns ſchuldert ben,(uiMmung, Wir können den Klcantga 
*ei ſol Pen, — . in der Landwirtſchaft g 2 àz e. icht einſte ſelbit wenn wir wolten. aun 

vartef auch noch eine Anzahl das 5 ngerſterden des dentſchen Volkes. Wir haben nichi einſiellen, ſelbſt eben. vtſchaftter gibt, die na. den Feind im Lande, nicht nur die Fransoſen, ſondern keine Solldarität mit dem „Unteguehmer Unterneh⸗ rlich knternationale agen durch diefelbe national en Sein, V ‚ muß 732 Wir können den Kampf gegen die deuiſchen — beichränkte Beille ſehen wie die Leute der „D. K. N“, Die furchtbare Kot. Der deutſche Arbeiter 8 vie b 
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nd und Amerika geſcheitert iſt: 
er härte Frankreich die erſehnte Sicherheit g⸗ en den 
von vielen Franzuſen ernſchaft gefürchteten Angriff 
Deutſchlands gegeben. Die Friedensliebe der deut⸗ 
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keit feſthalten, weil nur dadurch der Friede Europa     

  

   

   

  

   

  

     

     
    

    

   
     

  

    
   

mit uns gelangen, wenn es dem moraliſchen Zwang 
        

   

  

   

   

  

   
    

  

   
   

            

   

      

   

        

    

         

8 ü é nitt im Ruhrgediet nich mit der Unterſtücung der 5 5 iedes bais Stunden arbeiten, um die gleiche Nenge Lebensmittel mer ite führen. Kämpfen nicht unſere Leigtenn Belen und Pale Meihlanh annektterenwollen. Acbeitsanfmand ubn , Etunben, umeeigeniihe Ar, antzüſichen 95 A. e ier er Daß das ſosialiſtiſche England ſeinen interna⸗ * K ‚ . D Kapitaliſten, die ſich auf dice Baſonette E Ronalen Pflicbten nachkommt, zeigen die obigen Mit⸗ Sinanz en — Deulſchen Keonbiir find derabezn Kamyf an der Ruhr iſt der Kampf der Arbeit gegen die 
i . Die interna⸗ wilungen. —— noſruanlaaf'um 50 Miil hader geheicre, ho dastar Monae Brbeierſheſti c⸗ Wöwach, aber brnanc) iß iü 

Reichswehr und Geheimbünde. ect 2 Bhiicnen d5 Willurden Hehisalt iei den kr morniſſce Soscißen Wießd Heeininſung er öten. WS. meldet. Gegen den Schriftſtenler Salter Fannar bat er ſich verdoppelt. Dieſe Inflation aber lecan Meinun zuteil werden lnſen, unendlich viel v des Berliner Korreſpondenzbureaus dedentet Berteuerung allen täglichen Bedarfs br werk, als dire Beſchimpfung Poincarss durch Verliner politiſchen Polizei ein Der Gefahr der Bildung von Banden und äbulichen unt O Nalionaliſten die nur ſeine Stehun telungsverfahren wegen Verdachts illegalen Ordanifat'vnen muß mit allen Mitteln ent⸗ Alle Kachwahlen in Frankreich haben die Hegner 

Lamnten ſaiſhen Kacuich en om Desr⸗ aber ver⸗ Laben mach dleſer⸗ Llachztung mnt alker Schä ße gewirft Voincareés und des Notionalen Blockes geſtärkt. ekannten fal E i- 3 — b ſer 8 1 18—. 30 ü ů ů re, e, , ſ. Se.e auch Iũü lichkeit werden, auch die Ruhraffäre. Jede Mög 
li- ů i Ju Verbandlungen muß ausgenutzt wer⸗ uch üider das angeblicht Einvernehmen swi⸗ ſterinm und illegalen Organifationen zu n Lu auu Menden V lichkeiten der Rei ebr und Fis in die neueſte Verhandlungen gepilegt- wur⸗den,und.- Wir 

5 

ů Wüden die Ke 2 6 aeu 9 2 es neneſte-Seit. Ues, bereit häl! zum Verhandeln. Aber zur nß den verbreitet. Zur gleichen Zeit, als J den, aufgedeckt worden. Die Regierung muß mit ſich bereit hält zum Vertundeln. er zum Verhau⸗ 
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enh uK der Reichswehr, ferner in der letzten die Tatſache, daß wiſchen eichswehrmini⸗          
    

   



  

    

deln gehßbren zwet. Es aibt in der Reglerung Cuno 
eine ganze Anzahl von Perſonen, die durchaus nicht 

telt 50 000 Mark Geldſtrafe, niſchen Rundſchau“ 
12 arnung der Kölner Reichs⸗ E ſen Aufnahme der 

  

Senuteg chlagen worden und Schweizer Boden kvan- 
Letaſtet geblieben. 

allzu begicrig find, har⸗ zum letzten Augenblick auf anPeunttn keine von ſen gefahrenen Züge , -e kratte ſehr Hiü, Es e Wennieß ihnen die Pie Rue⸗ Ar b it 0 11 M il D Reviflon der Slaatsanwa 5 aft gegen das Weintt der deꝛ 
wortung abnähme. Es 11 nicht tont. Arbeiter Emonſtration im Memellan Schwurgerſchts Ofßenburg de ällel. Killimger morꝛ 
ün Münnen hirdentt thcholt u · RN ereumg Aus Memel wird 9120 üe Montag nachinittag kiuchs o angeklagt, den Mördern Ergbergers zur 
ö a, mügen lie ahi noch Dit Ber ntwortun ſür kam cs in ArPen7s roßen Kundgebungen. üver olfen u baben. Das vom Reichsgeri t ein 
bieße“ La: 8 It- ctrag u Wahler ſind in müin Wet 121 —8 Arbeis loſer zog in die IAnduſtrie⸗ ae ete rmͤttekungsverfahren gegen den k lc 
nicht e⸗ rebenswerl“ Seit der Untege aanunß de⸗ negen tie 5 antbenteüßtetn un it Amncerbümete Ent. 5 i 5 90 0 01 haftet PeGrhtn 0 ter Vorn a. D 

ů . ar die San er ‚ an oB bach har ur Eröffnun 'er Vorunter. 
Decwectngfe Werereßbten Mcrepie ſeGterettder Lenec. 0 der verbilligten Brotkarte zu proteſtieren. wegen Ge⸗ jeimbündele geſllbrt. Naoßbach Ke. demolratie daxan- Kerichtet, eln Chaos zu verhin⸗ 

  

Der Trupp zog nach dem Elektrizitätswerk, wo ſich die 
üin 
ſin 0 immer noch in Kreiheit. 

S ſagcn. O daß. venn in Ler Deit Werſtänente in dortigen Ar be, ter gleichfalls Sen en. nachdem cine f ſympiomatiſche Stichwahl, Bei einer Gemet 
der Kubrira vorhanden iſt, dies das Berdtenſt der (ie vorzer noch bie Jeuerung aus de len beraus⸗geratserſatz wabl in Baris wurde der radikale Ka n. 
Se⸗ lalbemoffatie zit. ö Kenommen balten. Von hier aus. begaß ch der Zug didat Morſette mit 1856 Stimmen gewählt. Der N 2* V der immer ſtärker wurde, zur Lindenau⸗Werft. wo hich tionalblockkandidat erhielt Wo, der Kommuniß Wör alle 
worben, daß 
Ter Sosaialiemus allelin 
Vebhafter Betfall.) 

Vom Kriegsſchauplatz an der Ruhr. 
Gheneral Peaonite bat eine Berorbnung erlafſen. 

durch dle die Schuzwolizei in Cäcu⸗Stabt und Sinet 
anfgelöft mird. Sämtliche Bramten der Schutzpolt 

r. Kapitaliemuß den Krieg in ſich bi 
Ie iſt es jetzt mehr denn je ſi 6555 8. 

i ſt U er Frie U e. 

  

  

   

ihm ebeufallt die Arbefker onſchloſſen. Nunmebr 
PPen oile Demonſtranten zum Landesdircktortum und 

ten eine Abordun —— Sandespräfibenten. In⸗ 
700 Maun eſch eg in Stürke von 

mn erſchienen. Dieſt nahmen vor dem Landes⸗ 
e inde Aufſtelung. Als die Demonſtran⸗ 
ten ſich dichter auamemuhränaten, gaben die Soldaten 
eine Salve in die Luft ab. Auberbem wurde eine 

äaroßt Busahi von D nten verhaftet. Die Teil⸗ 

Marly 84 Stimmen. — Winnen acht Tagen hal 35 
Berhältnis ganz weſentlich zugunſten des oppoſitionel, 
len Radikal⸗Soslakiſten verſchöben, der über dö0 Stim. 
men gewann, während der rrreter des Nallonalen 
Blockts 150 Stimmen verlor. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 

  

sserden aus dem Beſetzten Gebier ausgewieſen. An an mer an der Kundgebung gingen nunmehr ausein⸗ Die verſpätete Stützungsaktion der Reichsbank. 
er 2 Stelle ins ein eclemct Rbevelizei von höchſtens „ſammelten ſich jedoch wieder in der rrtſtraße Verſchiedene Mitglieder des üOyPe heuchen Aus⸗ 

ſchuſſes des Reichswirtſchaftsrates en beantragt, b6 ih Mann gebildet werden., 60 Schuvobeamte murden 
non den Frunzeien verbaſtet und nach Bredeney 0 
krach. Die Folde dicter voligeiloten Heit iſt, daß 
il Süen die Raubüberfälle mebren. Einer ganzen 
Weibe von Herianen wurden die Ußr und die gelamte 
Raricdolt abnenommen. 

und zogen zum Neuen Markt. Bon der Kommandan⸗ 
tur wurde eine Abteilung Hufaren nach dem Neuen 
Markt geſchickt. Dieſe kam im Galonp angeſprengt und 
nahm vor dem Neuen Markt Auffleunn Die De⸗ 
mpuſtranten wurden fordert. den Platz zu räu⸗ 
men. Als ſie der Aufforderung nicht nochkamen, 

der Reichsreglexung anzufragen, ob ſie bereit ſei, 
Anlaß und Durchklhrung der Intervention der Rieichs⸗ 
bank auf dem Devlfenmarkt namentlich darüber Aus⸗ 
kunft zu geben, warum dieſe Intervention nicht ſchon 
vor der lebten großen Deviſen onP.SM und zu deren 

ne Die Kranzoſen baben in den Straßen Eſſens eine wurde Bejchl zur Attacke erteilt. Die Menge ſtob Verhütung vorgenommen wurde. 1 weite An⸗ 
Autotalle errichtet und beſchleßfnahmen ene Derlonen⸗bierauf auseinenber. ſammelte ſich ober in den angren-⸗ frage verlangt Uuskunft darüber, warum die Vorbe⸗ 
antos, deren ſüe habhaft werben können. Da die kürz⸗ 
lich iettgelczten Obdachloſen des Eſtener Aſvls ſich 
wrigcrfcn., für die Franzoſen zu arbeiten. wurden fie 
üimtlich auntdacwieſen. In Kupferbrrh nahmen die 

  

genden Straßen von neuem. Bereinzelt erklangen 
—3 die bald allgemein laut wurden, und ſodann 

ng die ſend Mann ſtarke Menge das mehrere 
Seurthlentilel. Hierauf ſepien ſich die Oularen wie⸗ 

reikungen für die Ausgabe einer wertbeſtändigen in⸗ 
neren Anleiße bis jetzt a, haben. Der Finanz⸗ 
politiſche Ausſchuß wird ſich am 1. März mit dieſen 
Fragen Veichäſthpen. 

Franzoſen X0 Milltonen Mark Lohngelder fort, in der in Kei vieven zufammen, ſo daß es ausſah, Steigen vlzpreiſe trotz des Deviſenrückga⸗ 
(Gerelſtein wurden In Eiſenbebnrrieratlten üeSete. als ob fie Lalrütkn EesRten Darauf Eimmte Sie Wieaage n Veulſchiand haben bie Preije für Rohge felelb 
ihre Wohrtengen zu ränmen. da fie ange Das Sied an: Kun ude. àu mein lieh Heimatland“. Die 0 Staatsforſten troß der Beſterung des kkurſes 
tage an ber Kabn verübt Haben follten Der Kelchs, nferen zogen aber nicht ab, lonbern n in Wie auch in letzter Zeit nicht Halt gemacht. In den Kreiſen 
bankütelle in Trier, die von den RBramzoten ausgeboben euf ber Witte des Blatzes Aufftellung. des Holshandels beſtebt die Küſicht. erſuche, die werden folltie, gelang es. ſich uit ihren fäntlichen Menge blieb gleichſalls verſammelt und wertele auf Preiſe für Schmittholz trotz des günſtigeren Standes 

die Lommiſlien, die ſich zu Berhandlungen ins Lan⸗ der Mark zu ſteigern. unter allen Umſtänden abzu⸗ Akien. Lüt büe KNiw. neten man 1 —— zu Lan, ben Maten die G. 
gen. ia daß die Franzoſen nur leert me vorlan- desbirektorinm begeben haite. Später rückten die Hu⸗ wehren. it pommerelliſchen Sägewerken wurden den. Die Kbeinlanbkommiſton bat dem Fübrer der ſaren ab. kehrten aber zurück, ans aus der Menge her⸗ einge Abſchlüſſe in Slamme und Jopfware zu Preiſen rulluichen Ermmuneſtren Kadel unk feinen Beglei“ aus Reden gehalten Warde und zerſtreuten die An⸗ von etwa 500 600 Mark je Kubikmeter frei deutſch⸗pol⸗ 
tern kie Einreite in des beletzte Gebict verboten. ſammlang. In der Stadt große Erregung. niſche Grenze unverzöollt getätigt. Die Umſätze bleiben 

Kach einer Hovosweld ans Koblenz bat die Die Stadt war ohne Sicht. IAm Gas-⸗ und Wofferwerk freilich weit hinter den vorjährigen zurück. 
Mbeimiendkememiikton brichloffen, das die von den wirö vorläntig noch gearbeitet. Vormittags waren an W. Arbeiterſchut in Glasbläfereien. Dem Sozial 
Willtärgerichten verbangten Sefängnisſtrafen anſtutteinzelnen Straßenecken mit Maſchtinenichrilt geichrie⸗ vontif den Ausſchuß des Krelchswirtſchaftsralcs iM ein Anirag 
in dentichen Gelängnißen in franaöſiſchen. engliſchen 
oder belgiichen Aelüngnifen sbaubühen üeßen. 

bene Zettel angeichlagen., in denen àum Wiederanſchluß 
an VBeatichtand aufgefordert wurde. Unter den aus 
Memel Anßsgewielenen befinden ſich, wir berichtet 
wird. drri Memeler Polizeibramte und ein Pylizei⸗   dlaſereten der einen beſonderen Arbeiterſchutz in Glas⸗ 

bläſereten brablichtigt. Die Keichsregierung wird erſach,. 
auf Grund des 8§ 1De der Gewerbeordnung eine Verord⸗ 
wung zu erlaßffen., wonach 1. dir Verarbeitung der Glasmaſte Der franzßſiſche Traslitsertröt durdt Mir ensſiſthbe 

Jenct. Der Londener Korrrtvondent des „Kewort wachtmeiſter aus Bafuhren. Die fübrigen Fälle be⸗in Gloshütten während der zwei beißen Sommermonaie 
Derald⸗ beſtätigt. Noaß die lesten franathiichen Forde⸗ treffen füdiicht Kauflentr, deren Päſfe micht in Ord⸗ gegen eine angemeßene Frierſchichtenentichädigung ruhen 
rungen in der Frant des Tranfitverkeürs Surch Lie nnng gerbeien ſein ſollen. joll. 2. das Aufprengen und Aufſchneiden der Walzen in der 

LKolner Beietnnakzene webtricktinlas in bilicher werben Varß. ionde nicht mreiyn u. für ieſen Sweck unerueiien 
werden „ſondern von einem en an Aorm ebgelehnt wurben uus füägt hinsu. batz bie eng⸗ Schweizer Bolksabffüimmungen. Kacharbeiter an deforgen K. wene 

Liicht Necicrung bit Kieüche Kaitrint Sinlichtlich der wen 
Wra ‚rer* AFi 

Bietsirrritens im Vorbweüden her engliſchen Zore ein⸗ 

  

   
   

   

  

Iun ber vorigen Woche fanden i — der Schweiz einige 
wit e Volksabſttmmungen ſtatt. Die Bevölkeruns 
Lulte ie; die ſogenannte Schutz bhaftinitiative 

Bochkoniunktur in der amerikaniſchen Eiſen⸗ und Siahl⸗ 
indußrie. Wie aus Amerika gemeldet wird, iſt die Nachfrage 
nach Eißen und Stahl dte größte ſeit 1920. Walzwerke und 
Hochßten lind bis zum äußerſten beſchäftiat. Die Hochöfen⸗ nehbmen werde. 

olte ber Schmwetger Deenierune Pün. iösen n. Erſtere 
Serns Eelgiſcher ESiſenbahn⸗ Vehn⸗ Werke würden noch mehr Oefen In Betrieb neh⸗ werden 

— Bie die Aßenct Belge varlbet. beꝛ Sie 261. Lountr- Ser Eem mren Erckntiv- aber durh Arbeitermangel daran gehindert Der Bedarf an 
Kälche Shiliterdcht ů— bente den Tramten der belsi o:Canen dak Sebhelt eu ieden, ch rrißliebige Schweiker Grobölechen, namentlich für Lokomotiven⸗ Waggon⸗ und Be⸗ 
ich 2Keilen bhs ER des Telt rger in mährend die zweite Aß⸗ bälterban iſt ßerk. Die amerikaniſchen Werke beperrſchen 150 Kebessenbtenes Dunch 2 Wmite eree Kimmung üder das Schihel. ber vor Genf gclagertenben Markt zurzeit vollftändig. 
jetzten B Dörbeu bie Embernka aum Diend in Len e in enticdeiden batit: die Frankreich für Starker Rückgang der engliſchen Arbeitsloſigkeit. 
Pciceen Webiettn Deufichlants zufrmmen Iasen. lich beanterurbse. Es hanbelte ſich harum. cb jahr⸗ Die Abichnürung des Ruhrgebiets für franzöſtich⸗bel⸗ 52 2* Zunderteeltes Schmeiger Gebiei. Fas vft umitritien, giſche Intereſſen hat England eine große Vermebrung „Los dern Sreutreng kummen vder bei der Schmeiz Reiben ßi ſeiner Auftragsbeſtände gebracht, ſo dak der Beſchäfti⸗ Kdeitemdee Teeesses 

iicben Warte“ zu einem Monst AAD 
Werk Gelbäresßt vernririlt. weil er in einem 

Artel el gegen Pie Unterbindaug der Breffefreibrit durch 
die O1‚ Ecdm rs —— Satte. Der ver⸗· 

    
   

  

„Prophet⸗ Häußer. 
Der Dausezächzc in Seid— uu Miteiderchlend ehebes- 

dierende vrur Präçdrt Ebuis Bänter, der Düeßer Taße ver⸗ 
haltet Emtbr. wand h in Kürte begra cver hen Aräye 
on Streftatrn In vetuntworten dahrn Hämhberx. Ner Neu cirägeu 
Jehren lein GKtrerde trritt und einr Bemeinbe“ E ‚ch ge- 
bee, net⸗ dat. big er derrits erSrig gcichrhre: Dar: naneet 

V Rer Ptrcrnigtrn Senecerr CErh/ 9 82 E*e Dir Len Tierl-Der Nenter bernss 
D naumte airf teint Mi:arbefter AtTArRS. miet 

Arbeheat. Pat. Kart ar. NüsSeeEIS n Aeiss 
*D als Kerlentr NRar I * Arreüüggl. r⸗ 
n3. Anahn tzdü „ig Merier Keern Eer⸗ 

*EEα Ret Atter Scbe Rer 
en Basrn., E- irE in rbeeteurtt 
eltrder der Kenie-us 

„& AzuU Mirrr eis Se- 
22 etre Harr &terchaet 

Strr — Dean eclerFer, dDeen Lir Nüürhendr 
I . 
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Schatbaftinitiatine wie Zonenablommen vnd mit 
—— rrürückender Mebrheit verworfen wor⸗ 

die re mit über 437 5%0 gegen 
51 300 SSmmen und dar Jonenabkommen mii 401 70 
gegen 81 5%0 Sritmmen Ter reaftinnart Anichlag ge⸗ 
Ben Dat polititche Mecht des Schweiser Neltkeß in damil 

*
 Framkveich mit den Struf 

EED Eehπ hier Die 
nenen CHhrihrs“ Sieien —— 

2 A NEEE i eln Senaterinn 

Rer 2 

gaungsgrad ſich ſtark geboben hat. Amtlich meldet 
Reuter jetzt aus London, daß am 12. Februar die Sböe 
ker engliſchen Arbeitslofen 1 363 000 müer dies be⸗ 
deutet eine Aßnahme um 22 531 gegenüber der porauf⸗ 
gegangenen Woche und um 122 000 gegenüber Anfang 
Jannar. 
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Wiedergabe lich rerbeſſern.   
Das geſprochene ReichstagsprotohOll. Im n Reichstog 

beſinden ſich jetzi rechts und links von der Rednertribüne zwei 
Schantrichter. Sie ſtellen die ſichtbaren Teile eines Aufnahme. 
apparates bar. der — Telegraphon genannt — die Reden auf 
eine Walze überträgt und reproduzierber macht. Der Steno. 
Prans koun irren, das Telegraphon nicht. von jetzt ab hind die 
Berhandlungen wirklich als vollgültige Dokumente mit dem 
Stiennklange der Redner niedergeiegt und für die Dauer kon⸗ 
zerrierbar. Kein Zwiſchenruf geht hier verloren. Wer ee · 

iwänn bal. kenn durch das Telegraphon alles nachbolen, 
Uund nichts keht im Wege, daß man zu Hauſe den Reichstags⸗ 

bericht abbärl. Zuammen mit dem Kinematograpden Ranm 
letzt jede wichtige Reichstagsſitzung in Wort und Bild natu“. 
getren für die Nachwelt feſtgehalten werden. Aber die Steno · 
gtaphben und die Berichterſtaiter werden dadurch nicht entihront⸗ 

is FriSdeher 1919 Purzerhand Die Kunt der Zufammenfaſſung und der Herausarbeitung des 
Michtigen, das Eriaßßen der Stimmungen und die Umkonipo; 
niernräd in einen lesbaren Arxtikel wird wichtiger (und leider 
auch ſekener), je mehr die Moalichkeuen der wecharilchen 

Daen cingrmanerte Weibchen. Auf Sumatso. Wogel 
Jana uud MRalaka lebt ein abentenerlich ansfehender aniia 
welcher rinem grehen, bornartia aufwärts —————— Au 
em Obrhſchnatel den Namer Nas 
ebwärts gekrümmte Schnadel ſeldſt ilt K M ahermbeni — 
und eüattig entwichek. bafär aber ens Eberaus leichtem Ro⸗ 
ꝛeris efccbant Dicber Bogel hat die honderbare Gewohnhei. 
iein Weid Hen möhrend der Bruczeit in einer —— üe 
Erde oder Lehm vollhündig einzumdwern. Er läßt nur 
gans höürint Süxrng betehen, 

  

beinügt, Spörs 
Wird Saus Wädäverhimdiic dieie Abebnde Aürberkube Wbe 
Larndresken! der krstende Weßichen it satsruch En d⸗ 

  
  

    

  

— 8 ü „ erss l b ——— uaher Kl, ueber deisl Abrte ns eine Ge⸗ . 
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Die umſrittene Feſtſetzung 
Es bleibt bel der Ausſchußdiktatur.— Staffelung der Schulgelder. — Etatsberatungen. 

In der geſitrigen tverordnetenverſammlung nahm die 
erite Leſung von 11 ſtädtiſchen Gtats verhüllnismäßig kurze Keit in Anjoruch. Thne ſede Ausſprache wurden folgende 
Vaushalspläne angenommen: Arbeitsamt, Nolizeikoſten, Stadtbücheret, Krankenhaus, Leihamt, Fenerbeſtattungs⸗ 
aniuge, Handels⸗ und böhere Haudelsſchule, Die übrigen 
4Etats kührten zwar keine großen Debaiten herbet, ſörderten ürdoch kntereſſante Einzetheiten zutage. So wurde z. B. be⸗ mängelt, daß die, Fagdun zung des Heubuder Walders und der Dülnen von mwei ächtern S870,42 Mark 
und 125, Mark einbringt. Werkwürdig mwar bie Mittetlung, daß der. Heubuder und Jäſchkentaler Wald zur Getreide⸗ 
um lage berangezonen worden ſind. Da dork nun kein dalm Getveide wächſt, ſoll die Stadt ihre Lieferungsver⸗ blichtuns durch Zabiung von 12 Millionen Mark ablöſen. Weiter wurde ein belerer Schutz des Fäſchtentaler Maldes 

gen Forſttrevel gemünſcht. Senator Fuchs 11 erklärte, daß 
Rearlung der Yandyachten ein Geſetz in Vorbereitung ſet. 

eue Pachtverträge würden nur mit der Tollarklauſel ab⸗ 

  

   

  

geichloßen. Gezen die Heranzichung des Heubuder Waldes zur Getreideumlage ſeien berrits Schritte unternommen 
worden. b 

Die Schwetueköpfe. 
Beim Etat des Gefundheitsamts wurde zur Sprache ne⸗ 

bracht. daß von Fleiſchermeiſtern behansiet erde, die ans 
Dänemark eingeführten Schweinerbyfe ſeien nicht einwand⸗ 
krei. Auch wird die Abgade kleinerer Mengen gewünſcht. 
Von einem Vertreter des Senats wurde erwidert, daß die 
Ware von beſter Beſchaffenheit ſei. Auch kleinere Mengen 
ſollen egeben werdrnu. Es feien bisber zwei Waggons 
anßetesamen, weitere würden nach Bedart folgen. 

Bei der Beratung des Haushaltsukans für Leibesübungen 
wurde einſttmmi beichloſſen, die im Etat entbaltene Beſtim⸗ 
mung, daß zum Ausbau der Syfielplätze nicht mehr als 12 
Nillionen vermandt werden, zu ſtreichen. 

Beim Haushaltsplan des Arbeits⸗ und Stechen⸗ 
bauſes machte Stadtv. Gen. Leu auf die ſtarke Belegung 
er AÄnfalt aufmerkſam. Sogar in den Wänyen des Saales 
ſeien Betten aufgeſtellt worden. Der Andrang werde immer 
großer, da die alten Leute keine andere Möglichkeit haben, 
einen Lebenzunterhalt zu finden. Rednerin lobte die muſter⸗ 
baſie, berzerfrenende Sanberkeit der ganzen Anktalt. Es 
müſſe jedech mehr Platz geſchaffen werden. Die Poliklinik 
kür Seſchlechtskranke könne beſſer dem Krankenhauſe ange⸗ 
sliedert werden. Ganz entſchieden wandte ſich Gen. Len da⸗ 
gegen, daß etwa die Kinderſtation im Siechruhaufe eingebe. 
Es ſei bedauerlich, daß die bisber vom Säuglingsbeim im 
Schmarzen Meer benntztten Räume gekündigt worden ſind. 
An den Oberregierungsrat Dr. Stade richtete Rednerin den 
Appell, für die lnterbringung der gefährdeten Kinder endlich 
cCtwas Durchgreikendes zu tun. Der zuſtändige Senator 
Krauje verſprach, die von der Vorrednerin vorgetragenen 
Wünſche zu berllckſichtigen. 

Damit war die Elatsberatung beendet. Die Linke Lehnte 
ſämtliche Etats ab. Hemerkenswert iſt noch, daß auch das 
Zentrum zum erſten Male für den Haushaltsplan der Fener⸗ 
beſtattungsanlage ſtimmte. 

Ein Antras des Senats auf Ermächtigung der zuſtändigen 
Vermaltungsansſchüſſe zu Vermietungen 
und Verpachtungen bis zu beſtimmten Wertgrenzen 
wurde angenommen, doch wurde ausdrſtcklich feſtgelegt, daß 

  

nur der Hafenausſchuß und der Forſt⸗ und Grundbeſttzaus⸗ 
ſchuß dazu berechligt ſind. 

Obne jede Ausſprache wurden alsdann bewilligt: Die 
angeforderten Mittel zu einem Fortbildungskurlus im Tur⸗ 
nen, zur Fußbodenlegung in einer Baracke auf dem Gelände 
des alten Zeugbauſes und zu Inſtandſetzungsarbeiten am 
Kurhaus in Bröfen. Gehen die vorgeſchlagene Erhöhung der 
Narktſtandgelder und der Krangebühren im 
Kaiſerhafen wurde kein Widerſpruch laut. Auch die Neu⸗ 
regelung der Bergütung für nebenamtlichen Unterricht an 
den ſtädtilchen Schulen wurde einſtimmig beſchloſten. 

Die 560 prozentige Erhöhnng der Schulgelder 
äür Mittel⸗, höhere und Fortbildungsſchulen führte dagegen 
zu einer Ausiprache. Abg. Gen. Mau begründete einen ſozial⸗ 
demokratiſchen Antrag, nach dem das Schulgels nach 
dem Einkommen der Eltern zu ſtaffeln in. 
Dieſe Rückücht ſolle allen Schichten der Danziger Be⸗ 
wälkerung zugute kommen. Es beſtände die Geiahr, daß 
Tinder, die bisher die Mittelſchule beſucht haben, dieſe ver⸗ 
laßen müßen, weil ibre Eltern die Schulgelder nicht aufbrin⸗ 
den können. Nach dem ſozialdemokratiſchen Antrage ſollen 
Kebruar Einkommen bis zu 800 ½%0 Mark völlige Frei⸗ 
Hutle er halten, von „OObin bis 30ειά- Mark das Schuigeld 
jfür das erſte Kind 3a, für das zweite L, für das dritte 24 
bezahlen, für weitere befreit ſein. Einkommen von 300 000 
vis 100 0 Mark follen daß erſte Kind voll, das zweite mit 84, 
das dritte mit ſs, das vierte mit dai bezahlen, das fünfte frei 

Einkommen von 400 bis 500 Mark ſollen die 
erſten Kinder voll. das dritte mit 44. das vierte mit? 

8 inen üne 
Lung ae „ ee vorftebend genan 

zen Einkommensgrenzen ſogen entiprechend den jeweils 
rom Statiüiſchen Amt der Stadt Danzig 
eitgeſtellren Tene nas za blen erböhßt werden. 

Der Schulienator D unk und die Redner fämtlicher 
dem Antrage grundſätzlich ſum⸗ 

n, doch ſei es zweckmäßig, im Aus⸗ 
au beraten. Dr. Strunk vertrat den 
ämtiliche Schulen im Freißaat in 
aleiche Grundſätze anzuſtreben ſind. 

riger Ausſchuß mit der Krüfung 
üt. Ihm gehören u. a. die Gen. 

      

   

  

   
        

    

    

   

  

      
   

  

  

   

  

5 Man an. 
Gegen die Verleanng des Jugend⸗ und Ledigenheims 

Lichrete jich ein Antrag aller Fraktienen, der vom Stadtv. 
Thun (Zentrum] mit dem Hinweis auf die Debatte in 

eSten Stabrvernrünetennerfammlung kurz begründet 
In dem Antragc, der eintimmin angenommen wurde, 

die Erwartung ansariprochen, daß die Verlegung des 
a erſt nach Mitteilung an den zuſtändigen Sſchaß ſo⸗ 

nach Anforderung der durch die Verlegung erforderlichen 
en von der Sdadtverordnetenverfammlung geichtieht. 

Die letzte anherurdentliche Gaspreiserhüöbens 
dat der ſogialdemokratiichen Stidtverurdnetenfraktion erneut 

anlaßung zu der Korderung geoeben, daß die Gasvreiſe 
t mehr vom Ausſchuß. fondern in öffentlicher Stadtver⸗ 

Dnetenverſammlung feſigeſetzt werden. Stadtv. Genoffe 
Szunski vertrat den Antrag und bemängelte insßeiondere 
ſtarken des Senats in dem Iu der 
chuhfitszuug. die Si 5 iserhöbhung beſchloß⸗ 

imbren die Mebrbeit arbabt und der Senat mit 
einen Gaspreis von 750 Mark pro Kubikmeter be⸗ 
Kls fich bei Rachvrükung der Stimmberechtigung er⸗ 

n habe. daß ein Vertreter des Senata unberechtigterweije 
immt habe. Bei nochmaliger Abſtimmung fek dann ein 

reis von 660 Mark für ein Kubikmeter Gas beſchloffen 
Werden. Siedner trat dafür ein. daß ſolche Beſchlüße, die für 

     

  

   

     
   

   

     

   

   

     

   

  

   

    der Gas⸗ und Strompreiſe. 
die Bcvölterung von großer Bedeutung ſind, in vollſte Oeffentlichkelt gefaßt werden. Meun ſeßt als Hearlinpuna für die großen Preiserhöhungen die Koblenpretſe angeführt werden, ſo müſſe darauf bingewieſen werden, daß der Senat durch Nichtausführung des Elettrizttätsgeſeszes wit ſchuldis an dieſem Buſtande ſei. Durch Ausnutzung ber Peakirctberkrüite könnten 65 Proßent des Kohlenver⸗ 
Cemſos, Nunser Rernch ſih in ien nator nge ſprach n längerer Rede gegen den ſozialdemokratiſchen Antraa aus. Die Beſchlülſſe des Mus, (chuſſes kämen in korrekter Weife zuſtaude. Bon den 20 Ansſchußmitakledern ſeien 19 Stadtverordnete, 7 Vertreter des Senats und der Verwaltung und 3 Bürger. Die Feſt⸗ 

letzung des Guaßpretſes auf nur 660 Mark dedeute einen Aus⸗ ll von 120 Millionen für die Zetti vom 8. Febrüar bis 6. März von 480 Millionen Mark. Daß Gaswerk leide ſtark an Kapitalmangel. Es ſei mit 1 Milliarde Mark bei der Städtiſchen Sparkaßßt verſchulbet. Techniſch ſei das Merk auf 

—''' —ęH— T2c„ü 

Vereinigte Sozialdemohratiſche Partei 
Danzig⸗Stadt. 

Bezirks⸗Mitglieder⸗Verſammlungen 
Mittwoch, den 28. Febrnar 1923, abbs. 7 Uhr: 

1. Bezirk in der Hilfsſchule, Heil. Geiſtgaſſe 111. 
2. W Wiüh in der Handels⸗ u. Kewerbeſchulle An der 

großen Mühle. 
4. Bezirk EE im Lokal Steppuhn, Karih. Str. 
5. Bezirk (Langf.) im Lokal Kreſin, Brunshöferweg. 
9. Bezirk (Rechtſtadt) im Gymnafium, Winterplatz. 
Donnerstas, den 1. März 1928, abbs. 7 Uhr: 

8. Bezirk. Niederſtadt) im Jugendheim, Meiterkal. 
10. Bezirk (Kneipabl im Lokal „Werder Tor“, 
11. Bezirk (Heubude) bei Schönwieſe. 

Thema in allen Berſammlungen: 
Die weltpolitiſche Lage und die Vorgäuge im Nuhr⸗ 

gebiet. Organiſations⸗ und Beikragsfragen. Ver⸗ 
ichiedenes. 
Reoͤner: Arczunski, Dr. Bing. Brill, Fiſcher, Gehl, 

Karſchefski, Kloßowski, Klaß, Mau, Nagrotzki, 
Reek, Spill. 

Oeffentl. Verſammlung in Lauental⸗Schellmihl: 
Hente, Mittwoch, abends 7 Uhr im Lauentaler Ho ſpricht Genyſſe Lvops. é 
Parteigenoſſen, Parteigenoſſinnen! Sorgt für zahl⸗ 

reichen Beſuch dieſer Verſammlungen. Auch Nicht⸗ 
mitglieder, Freunde unſerer Sache, ſind willkommen! 

Der Landesvorſtand der V. S. P. D. 
——' ' —-ęHE—„4ũ—— 

der Höhe. Billiger laßte ſich das Gas nicht herſtellen. Die 
Städteordnung verlange auch, daß die ſtädtiſchen Betriebe ſich 
ſelbſt erhalten. 

In der Ausſprache trat Stadtv. Brunzen (Dinatl.) iß: 
Ablohnung des ſozialdemokratiſchen Antrages ein. Im Aus⸗ 
ichuß ließen ſuh notwendig werdende Preisveränderungen 
eingebender erörtern als im Plenum. Daß die Bevölkerung 
unter den hohen Gaspreiſen ſchwer leidet. wurde auch von 
dieiem Redner anerkannt. Alle, die den Gasvreis nicht be⸗ 
gablen könnten, möchten ſich an das Woblfahrtsamt um 
Herabſetzung der Gasrechnung auf die Hälfte wenden. Stadtv. 
DBraun (Sentr.] erklärte mit Recht. daß es eine ungerechte 
Belaſtung der Gasverbraucher iſt, wenn ſis die Koſten für 
die öffentliche Beleuchtung der Stadt tragen 
müſſen. Diefe Koſten müßtten aus Steuern gedeckt werden. 
Stadto. Lange empfabl der Verwalturg des Gaswerks, 
weniger koitiviclige Rauten auszuführen. Einen beachtens⸗ 
werten Norſchlag machte Stadtv. Caskel (D. P.). der empfahl. 
daß die Großabnebmer von Gas voraus bezahblen ſollten, um 
damit Betriebskapital für das Gaswerk an ſchafßen. ů 

Stadtv. Gen. Arczunski ging noch einen Schritt meiter 
und machte den Vorſchlag, daß der Verbrauch von Gaßs zu 
induitriellen Zwecken ſtärker belaſtet werde. als das Kochgas. 
Es ſei zu erwägen, ob nicht der Gaspreis nach der wirtſchaft⸗ 
lichen Leiſtunnsfäbiakeit der Abnehmer geſtaffelt werden 
kaun. Die wirtichafrlich Schwachen müßten aubedingt ent⸗ 
laſtet werden, wäbrend keiſtungsfäbigere Kreiſe ſchärker ber⸗ 
angezogen werden könnten. Dießer Vorſchles fand Zuſtim⸗ 
kMkwüng. auch Senator Runge verſprach, dieſe Anrenung zu 

  

    
  

  

Der Antrag, daß das Plenum die Gaspreiic feſtſetzt. mutrör 
Kecgen die Sümmen der Linken abgelehnt. Damit war die 
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung aufgearbeitet. Gegen 
38 Uhr trut dus Haus in die geheime Beratung ein. 

  

Danzig und die Helfingforer Wirtſchaftskonferenz 
Ueber die Teilnabme Danzgigs an internationalen Kon⸗ 

reſſen iſt am 30. Januar 19•3 in Paris zwiſchen Danzia und 
olen eine Vercinbarung zuſtandegekommen, durch welche 

die Rechie Danzias als ſelbſtändiger Staat gewaßbrt nnd. 
Am 2,. Mära 192 findet in Hellingfors eine internatio⸗ 
nale Konferenz ber Wirtſchaftskragen ſtatt, an der Danzig 
im beſonderen Maße intereßtiert iſt. Danzia bat daber auf 
Grund der zwiichen Danzig und Polen getroffenen Verein⸗ 
barung beſchloßen, an der Konferenz teilaunehmen. xus der 
Senat der Freien Stäadt Danzig hat Herrn Dr. Tbomfen 
mit der Vertretung Danzias auf dlefer Konferensz beauf⸗ 
tragt. Der gemeinſame Delecsierte für die Repablik Polen 
und die Freie Stadt Danzig wird der beuollmächtiatc Mini⸗ 
ſter und außerordentliche Gelandte der Reynblik Volen, Herr 
Jydko, ſein. 

Schülerkonzert. Am Sonntag fand in der Aula der Ober⸗ 
realſchule St. Petri und Pault vor Schülerinnen der Volks⸗ 
und Miterſchulen ein Knoert des Gebauerſchen Krauenchors 
unter Leitung des Seminar, und Muſtklehrers Gebauer 
ſtatt. Das Konzert hatte die Aufgabe, die Schükertunen mit 
einigen muſikaliſch bejonders wertvollen Lirdern aus krühe⸗ 
ren Jabrbunderten bekannt zu machen. Dazwiſchen wurden xů 
Solovorträge geboten, von denen dus „Rbeinlied“ und Ich 
batte einſt ein ſchönes Naterland“ beſonders auf die Kinder⸗ 
berzen wirkten. Den Schluß des Konzerts bildeten einige 
reisvoll und ſinnig vorgetragene Volkslieder. Leider kaun 
das fuür die Volksſchüler angeletztie Sonntaas kongzert am 

   
  

An unſere Leſer! 
Dle Hoſfnung, für den Monat Wärz den Bezn küär die „Sotksfthame! nicht erhößen zu müſſen, bos l miht erſüil Kalere letzte Preiskalknlation mußle Ende Kannar gaufgekellt merden, alß e⸗ angon Pavicr 5 Millionen Mk. koſtete., Jeht ißt der Preic 15 illlonen NPart gegen W Mark im Frirden. Auch die Preiſc für alle auveren Mob⸗ „tügteriarlien baben eine große Stelgerung erfahren, insbes lond e, Krachten und ber poiniſche Joll. Wenn auch Mark einen ſeſten Stand erlanat bai, iv felgen berannil ber Erhöbnng der Werk bie Preiſc. insbeſondere ble. Söhr end, Jüßcrnd, Erſt jetzt ſind dieſs in der Lage, ſich dem ſeiten Stand der Mark anzupaßen. Die eitansen künnen iiih nür 

hlich den Rreisſteigerunnen au⸗ 
— , inabeſenbere Alrähl ů i 
üg aen, e,ee 
Beaugsbreis 1r den Moual Märs auß Den üßlen r Des⸗ 

ö 3500 Mark 
tern exwarlen. wir, dan ſie uus 

Treue bewahren und allen deran 

   

    

    

    

   
    

  

feſtſetzen. Von nuſereu 
in dieſer ſchweren Zeit die 
ſetzen, neuc Leſer für ihre Zritung zu mwerben. Bei unſeren Paſlabonnenten hat die Voſt deu Betraa von 60 Mark eingezvnen. Den Reſtbetrag von Loßh Mark wöl⸗ len unſere Leier aui unſer Rokſcheckkonta 2015, Volkswacht. A. Gebl u. Eo. einzahlen. In deu nächtten Tagen legen wir ein Poſiſchectormmlar bei. Ko die Nachzahlung nicht erfoigt, ſtellt kie Poſt die Lieſerung am 16. Mätz ein. 
Verlag „Danziger Volksſtimme“, Am Spendhaus 6. 

  

Die neuen Poſtgebühren ab 1. März. 
Im Rerkehr mit Deutſchland und der Menielgebier 7 trägt mit Wirkung vom 1. März die Geblhr für eine Voßt karte 40 Mark, für Briefe in den drei bisberigen Gewicht 

ſtufen ibis 20, 100 und 250 Gramm] 100, 120 und 150 Mar in der verſuchsm allgemein eingeiührten neuen 6W michtsnuſe lüber 500 Grammi 160 Mark. für 
bie ſonſtigen Briefpvitgegenſlände feſtgeietzten Gebühren werden erwa in gleichem Ausmaße erösht. Für ein Pak⸗ bis 3 Kllo wird eine Gebühr von 600 Mark, für ein ſolchee von mebr als 3 bis 5 Kilo 1000 Mark erboben. Die Gebühn 

iſt dann weiter kilogrammweiſe bis In Kilo um je 200 We, über 10 bis 0 Kilo um je au Mark gettaffelt, ſo das eit 
Paket im Gewicht von 10 Kilo 2000 Mk., ein ſoiches von 2 
Kilo 5000 Mark Gebübr koſtet. Für Poſtanweliungen, derer 
Meiſtbetrag auf 100 000 Mark erhöht ist, werden enttſprechent 
den im innerſreiſtaatlichen Verkehr geltenden Säten Eit 
1000 Mark 60 Mark, in den weiteren Betragsgrenzen (bi 
5000. 10 000, 20 000. 30 000, 40 000, 50 000 und 100 000 Mä. 
90, 120, 180, 240, 300, 350 und 450 Mä. erhoben. 

Beſonders zu beachten iſt jedoch, daß auch im Verkehr m 
Deutſchland und dem Wemelgebiet küuftig für⸗Roſtanwei 
ſangen Auslandsvordrucke zu verwenden ſend. Als wichtigt 
Meuerung ſei erwähnt, daß vom 1. März ab die Gebüllrer 
ſür Poſtanweiſungen allgemein, alſo ſowobl im inunerfrei 
ſtaatlichen Verkehr wie im Verkehr mit dem Ausland, nich 
mehr auf den Voitan:veiſunegn in Freimarken verrechne 
werden, ſondern am Pollſchalter bei der Einliefernna ba⸗ 
zu entrichten ſind, und daß Poßhanweiſungen. Vuyſtaufträg 
und Nachnabmefendungen vom 1. März ab nur noch au 
volle Markbeträge lauten dürfen. Der Meiſtbetran für Poſt 
kreditbrieſe äſt auf 50000 Mark erhöbt worden. 

Im Verkehr nach Polen (ausſchl. Pokniſch⸗Oberſchleßen? 
koſten vom 1. März ab gewöhnliche Briefe bis O. Gramm 
150 Mark, über 20 bis 100 Gramm n½ Mark, über 100 bi 
25 Gramm 3230 Mark, über 250 Dis 500 Gramm 350 Mar 
einſache Poſtkarten 75 Mark. Auch bier ſind die Geßührer 
ip die ſonſtigen Brieſpoſtgegenſtände in aleichem Audmat 
erhößt. — — 

Im Ortsverkehr betragen die Gebühren für Briete ir 
den vier Gewichtsſtufen künftig 2. L0, 50. und 70 Mark, ſü 
Pyſtkarten 10 Mark. Die durch die Voſtordnung ſeßtgeſetzter 
Nebengebübren im Poſtverkehr ſind ebenfalls in entſorechen⸗ 
dem Maße erhöhßt. die Gebübren für Borefnzahlungen mk 
Zablkarte im Voſtſcheckverkehr zeitgemäß anderweitiga ae⸗ 
faffelt worden. Elngehende Auskunft über die neuen Ge⸗ 
bühren erteilt ein von der Poſtbetzörde berausgegebenes 
am Poſtſchalter und bei den Beßtellern erhbältliches Gebüih⸗ 
renheftchen. ——* 

Amtsantritt des neuen Völkerbundskommiſſars 
Nach einer Mitteilung des Generalſekretärs des Völker⸗ 

bundes hat der neue Oberkommifar. der am 22. Kebruar. 
Genf eingetrofen iſt, feine Dienſigeſchäſte am genaunter 
Tage übernommen. Er wird vorausſichtlich am 4. Märs ir 
Danzig eintreffen. 

   
  

Die große Etatsdebatte im Volkstag 
ift infolge Rerhinderunga des Finanzfenator Dr. Volkman; 
von der Tagesorönung der bentigen Sisuns abaeletzt und 
auf morgen. Donnerstag vertagt worden. Die Soziel, 
demokratiſche Fraktion hat den Gen. Gehl als Redner für dit 
allgemeine Ausſprache beſtimmt. ů 

Weitere Erhöhung der Eiſenbahnfahrpreiſe. 
Teilweiſe bis zu 125 Prosent. 

Am 1. Märs wird der gegenwärtige deutiche Perſonen⸗ 
und Gepücktarii um 10½ Prozent erböbt. Demzufolge ersöben 
lich die genenwärtiaen Fahrnreiie und Gepäckfrachten auch im 
Freiſtcat in ſämtlichen Verkehrsrichtungen. in benen nach 
dem deutſchen Tarif abaefertigt wird, auf das Doppelte. Im 
Danziger Vorortverkebr, 8. i. auf den Strecken: Danzis— 
Zoppoti—Gdingen, Danzig—Neufabrwaſſer. Danzig—Hoben⸗ 
ſtein, Danzig—VangſubeKokvichten. Prauſt—Bölkan, tritt 
eine Erböhung der jet3zigen Fahrpreiſe um etwa m Prozent 
ein. Die vom 1. Febraar geltenden Preiſe für Mo⸗ 
natskarten uns Schülermonatskarten ſowobl 
des Danziger Burortserkebrs als auch des gejamten Binnen⸗ 
verkebrs im Gebiet der Freien Stadi Danzig werden dagegen 
um 100 Prozent erhöht. Die Monatskartenvreiſe im Vorort⸗ 
tarik erböhen ſich außerdem noch um weiteze 2* Prozent. 
Ueber die neuen Beförderungspreiſe geben die beteilisten 
Abfertigungsſtellen Auskunft. 

Die neue Spielfolae im Wilhbelnttbeater brinat neben 
einem erſtklaſſigen Barteteprogramm das ſtark dramatiſche 
Senſationsſtück Acht Jabre in der Fremdenle⸗ 
gion“ von Marcellus. Mitwirkende ſind u. a. Richard 
Gold, der bekannte Zoppater Schaufpieler und die Damen 
Mieß und Sanvr. Das Stück hat auf allen Bühnen fharken 
Beikall gefund Das Varisteproaramm bringt u. a. die 
belannten komiſchen Radfabrer „Paetols⸗Bruvpe“, die 

„3 Broollins“, muſikaliſche Scherenſchleifer, und den „Muſte⸗     2. März nicht 
Danaia 
  

br Rattfinden, da Herr Kebauer in Kürse 
verlähl.- Smn Hatb, Brralan, Brrrürbein- —.— 

riöſen Würkel“. 
Satß-ieder Belucker 

Das Programm iſt ſo zuſammengeikellt, 
a. auf-ſeine- Koſte n-kemmt — 

  

   

    

  

   

     

    

    

  

      

    

   

   
    
    

   

    

   

    

   

                    

    
      

    

   
    

   

   

   

   
     

    

   

   
     

   
   
   
   
   

   

  

    

            

    

       
   

    

   

        



   

    

  

     

   
    
    

  

    
   
   
   

Muftheinführungsvorträge⸗ 
Am Sonnahend beatnnen die vom Arbetter⸗Ailbnnas⸗ 

nitäſchtrtk veranpaltcten Mufkeinführnnasabende, 
Men die KHompyntſten Schubert. Schumann und Mendels⸗ 
lohn zer HKeihe nach zu Gebör. Bortr, Ander iſt wie im Ror⸗ 
ſahre Dr. Ganniber⸗ dem wieder einine geſchulte Kräfte zur 
Seile ſteben. Da die Vortrage im vergangenen Fabre Par⸗ 
ken Anklana ſanben. iſt auch ſetzt mit einem ftärkeren Beſuch 
zu rehnen. Es empfiehlt ſich daber, die Karten im Borver⸗ 
kaul zu löſen. Vorverkaufstellen ünd im -Koninmgeichäkt, 
Tiichlergafle, und in ben Rolkswachtbucbhandinngen., Am 
Syenthaus und in der Varabtescaßte. 

  

TDie Tätiakeit der Abßftinenibe wesuüns. Die Diſtrikilone 
1A des Deutichen Guttemplererdens bielt am vergangenen 
Sonntatz ibre Viertelſahresverfammluna ab. Elugelettet 
Würkcdir Eigung Lurch eſn Werbeieß. Herr Maiewökt dielt 
gierbet den Keltvartrag üßer da Thema Akrobolflnt und 

snot“. Lr wien darauf bin, welche Mengen der not⸗ 
ſten Lebensmisttel noch immer sur Bereitung von We⸗ 

verarndet werden. An der Sterteljabresver; 
Lir der &. ende der Diürittioge keinen 
nannench & 

   
   

  

     
   

  

    

  

    

    

ÜiSGebanke immer mehr und 
Auch die Angahl der iugenb⸗ 

r ſei gan erbeblich acmachfen. Der vom 
vLer länarrer Keit der 

iSber ven keiten ber Alke 
antkatnemmen. Es tsurde betont, daß die 

Een die aunse 8 W b 
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Nerorsnung Rer Peßentilae Apet 
Serkans rch en krine: Beift 

Et Ser Rer in den metgen 
tertüren astirechi erbalren Kirt. Es 

Salizrlrräkrenten mit der —— der⸗ 
»'r die Bolizetrresne zer ornaucren Seac- 

ten anmeig. Der Eyorfgende erinchte. allt 
i Hekertretangen setert reilszellic fegdegen aàun 

Pie ur Uateraütune der Orürnämlisfteter im 
Aubrerkiet „V., einlaen Tacrr einarfeitete Sommltu-⸗ bat 

von mebreren Sunderttentend Rart 
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·lus dem Oiten. 
Ter Nalutse-Denpler. Ter groke Vre 

linniichen Artbert! Srenboctenie, gArgen die Atrma 
wurdt jest! rers Eldinger LVankerrihnt anaunden 

der Frwe Edten enttstehen, Die aniicht Rerberei 
vallr Er? Anaun larh etuen . Tennen-Kruackthampier 

Drde —8 ir vald Wrant endteenbe Arnnßüärsenbe Ser⸗ 
4 va der wirtickolnlichen Kerbsälrnike welche Lie SelEn· 

vm ein Rielkaczes del ertrankoreites Keigerten. 
en die Kirma Scüichen gnachben ast Kertuche, eint 

Vrrikerbssmna en exIcvoen. Leblactchloate wartu. ßch vom 
Sertror le Klascn. Auehr Eat Nas Eidincer Landaericht 

Atenean't bet üirma Schtches enrrfennt and Dar 
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* Gtesfegar Srech cnes Lac- 
ensebnyenrtwerfäadtw Srrartt Wint 
Äacktterrre rine Anzati lerre Güter⸗ 
Teit des Soerrresrmh wurben vom Fener 
TDabervern unb kit fenrien 

Lie äriuds? Seo Srtand dich Kicht went 
Eein srEr amka,eErbnter Sogtrybat für 

Se Leh Ner Stnerwasen Larnit eut her Saks enn, 
des iakartam Bseern Tanz ———— 

Aebe Tarrtsten &? Fenert ant 
Serei — BSlendederti ün Larbaitt wer 
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Eer erixrbür &e ieger Ren Sces 
Enen errmterEEEAR E 

Er kalen Daut cinen beiben Tir xher als ⸗ 

Es kom- 

en den Gucher. In der Nacht 
vker ver Stellen der Stadt 

Menichen ewalllger, weiihin vernehmborer 

Ere „ Bomsb en g 
reitad wurden an 

Homden geworſen. die vrit 
Detonatlon eEchnben gt 
ploſivnen i Schaden gekommen. Nach Meldun, einiger 
polniſcher Blütber ſollen Sie Attenigte, die ichlich vor 
Lebendmiiellsden. ſtartfanden, von einer neuen Organiſation. 
Vereln der Kücher“, 14 Perrhtenb. . die lich zur Auigabe 
Sie De bat. LK895 ber Teuerung anzukämpken. 

ie die „Reue Lodzer Zeitung meltet, ſteht feſt, daß alle 
pter Unſchläge mur einen durchwen demonſtrattven Genten. 
iese2 und keineswegs als gegrn Menl verichtete Atten. 
aUerbinh ese Aend. Cini, Fünnen. derr Fe ateriu Aud iß 
aller bedente Etmier bundert henſtertf 
Trümmer gecangen. den Täern febit bisher noch 
kede Spur. —.— 

Aus aller Welt. 
Schiffnnfüllt. Der lavantiche Dampler „Halo⸗ 

Len aru“ rettete am 2. Wehrnar den aumßes Pamd Leiten⸗ 
n Ingentenr und S Mann der etem De Des Sit L 

Dammlers „Dito fticher“ bei ſchwerſtem Weiter. en 
vom norwealichen Dampfer Diber“ geretteten 12 Kaun ült 
nuünmehr die stlamte Beia gereitet. Dartpfer „Hakozafi 
Marn verließ den „Otto Acer“ in kinkendem Jußtande⸗ 
Er lonbete dle Geretetten In Marjeile. — Der Kaphiän des 
Samdurar: = Damslerk »Coimbra“. der von Kortugal nach 

  

SSS it s. feiltt brabelos mit. datz er bei un⸗ 
fichtigen Weitet ia der Elbmünduns mit einem uuberkann ⸗ 
ten Darwfier laramenatünben ſet. Dieier lei vermutlich 
gelunken, unb Dampiet „Coimbra Pelchaftige ſich mit der 
Mertvunn der Schilisrüchinen. Nätere Einzelbeiten feblen 
nect. 

warrde geſtern iu der Soree tein aranhner Lridßtemtemb 
an der Kerliner Müklendammichteie atmacht. Wan ſand 
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Reichardt⸗ Kakao 
und⸗Schokoladen 
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beſſer als Gold! 
Ber Pie Exhachen Der feciſcher'traben Bertes- 

Hππ angt Srutis Den urstn 

Reichardtruf! 
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Eüh Seffer brftüe rin aarmel üt burch Rie Kare 

MEecien Sir miehs Sarertlich: Gc⸗           

        

     
EEEES Steckerl. ι Hub Erlen; 

KürErer kse, Serst are Wir ut. basit 
2 E Werrrt Weun Werr — 

Säis EEEE MEAEE„ 
E Ser Nod brar. Desen Ste Eeute ie BreE! kirf Ser 

————— Er e r Wüsd ergras 
Srta ie beers — Liint rert, 7r SES äöeren 

Serzen mabes keären Sise mter Nen U Eckr b derde r rene ari Eabr peet 

  

ſchen find bei keiner der Ex⸗ 

Kosli einen ſtark zerſtückelten menſchlichen Mümpt. 
jv. daß und Beine ſehlten, ebenſo das ganze Becken, 10 

weder Alter noch Geichlecht feſiſtellen laffen. Dle gerſchts. 
ärztliche Mecchtidung ergab, daßz es ſich abur Zweitel, um 
ein Berbrechen. Die Aünterkubnng des Darmes und des 
Manens zeigte, daß der Nerfen eine ätzende üll⸗Acrei⸗ 
wahrſchemlich Karbollänre, eingeflöſt worden iſt. Nach ber 
Vergiſtunn der 980 vun iſt die Leiche zum Weglchakfen zer⸗ 
ſtlückelt worden. rdie Kufklärung des Mordes iſt eine 
Belohnuna ausgeieht worden. 

Drohender Mirterſtreit in Bertin. In mebreren Rattge⸗ 
ſundenen Mteterverfammlungen beichloffen die Mieter durch 
Abftimmung. vom 1, März ab in den Mieterſtreit einzutre. 
ten. Der Streik richtet ſich grgen die Mietsfeſtſetzung für 
März. Inabefonbere fordern die Mieter Herabfetzung der 
Grundmiete, der Verwaltungskoſten und der auf die Mie⸗ 
ler umzulegenden Keuerverficherungsgebllbren. Sie 
langen ferner Ablehr von der bisheriaen Steuervolitik der 
ſtädtiſchen Körperſchakten, die die Wleter auf das aller⸗ 
ſchwerſte brlaſtet. Fall nicht ſofortige Maäaßnahmen gekroffen 
werden, will bie gefamte Berliner Mieterſchalt am 1. März 
in den Streil treten. 

Fan. CEin verbängnisvolker Scherz. Eln äuberſt W 
der das tielkte menſchliehe Mitieid erregen muß, s aler be⸗ 
Kire Straikammer des Landgerichts 1 ln Berlin. Unter der 
Anklaar der fahbrläſſigen Tötung des eigenen Gatten batie 
ſich eine Frau W. zu verantworken. PDie Angeklagte, die in 
tteſter Trauer vor den Richtern erichien, erzäblte unter 
einem Tränenſtrom ihr trauriges Schickſal, das ihr den Gat⸗ 
teu. mit dem ſte lange Jahre jebr glücklich gelebt hatte, burch 
einen unglückfeligen Auigel geraudt hat. Der Verſtorbent 
hatte um Schutze gegen Eindbrecher eine geladene Piſtole auf 
dem Schrauk des Schlafzimmers liegen. Diele war ſeit zwei 
Jabren ſtets geſichert. Zufällig batte der Berftorbene nachts 
ein verdächiaes Geräuich gebört und batte in der Meinung, 
das es Einbrecher ſelen, die. Schußwaßfe entſichert. Er hatde 
ſie dann aber in ſeiner Schlaftrunkenbeit wieder ſo auf den 
Schrauk geleat. Beim Staubwiſchen hatte die Ghefran die 
Piſtole in Dte Hand geß nommen urd ibrem Mann zugernten: 
„Bater, ſoll ich dich kotſchiehen?“ Fn demfelben Angenblick 
muß ſie an den Hahn gekymmen ſein und ein Schuß krachie 
los und ging dem Gatten in die Bruſt. Die Kugel batte die 
Lungen hurchſchlagen und das Rückenmark UAunetlahte war 8o 
daß nach drei Tagen der Tod eintrat. Die Angeklagte 
voilſtändig zerkutrſcht, da ſie ſich die Schuld an dem Tode ibres 
Seider aab. Der Staatsanwalt beantra, wenen fabr⸗ 

Tötung unter Zubilligung aller⸗ 
br Monate Gejängnis. Der Berteidiger war der Anſicht, 
daß der Angeklagten keine Schuld beizumelſen fei Fabr⸗ 
läiltgkeit liege auf Seiten des Mannes. denn ſie babe an⸗ 
nehmen müſten, daß der Revolver geſichert gewelen ſei. Sas 
Gericht ſchlos ſich dieſer Anſicht an und erkannte auf Frei⸗ 
üprechung. 

é D Perſammlungs⸗Anzeiger x OII ů 

Arbeiter⸗Bildunnsansichnß. 
Im vierten Vortrag des Vortragskurſus „Finet in 

arifke der Philoſonhle“, am Donnerstag, abends 7 Ubr, in 
der Aula des ſtädt. omnaßums am Wintervlatz, wird bas 
Erkenntuisvroblem bebandelt. 

Jentral⸗Bildungsausſchuß. 
Donnerstad. abends 8 Ubr. in der Aula des ſtäüdt. Gym⸗ 

nafiums, am Winterplak, wichtiage Beiprechung. 

Serband der Friſeuraehiiter. Orisarurpe Danzig. Freitag, 
abends 8 Uhr: Große BVerſammlung im Gefellſchaftshaute, 
Hl. Geiſtgaſte 107. Tagesordnung: Die Lobnfrage. (8954 

    

Waflerſtandsnachrichten am 28 Februar 1928. 

26. 2 27. 2.] Kurzebru ＋ 1,47 ＋ 1.55 
Zewichoſt .. 1.54 1,5[ Montauerſpitze ＋ 0.94 0 7 

26.2 272. Diechtl . ＋ 084 ＋ 0,85 
Warſhan...42.75 4. 1%1 Dirſchn... 1.15 115 

25.5. 25. 2. (Kinlage... 2,25 2,20 
Plio ... à.I.30 1.19 Schiewenhorſt ＋ 2.84 2.3² 

27.2 28 2 Rogat: 
IThorn... ＋ 1.25 1.19 [Schbnau O. P.. 4＋ 6,66 4. 6.68 
Jordon .. FI. II ＋I,„2] Galgenderg O. P.-＋ 4,60 ＋ 4.60 
GKülm . ＋l.00 ＋ 1.15 Meuhorſterbnich. 2.00 -f 2,00 
Graudenz 124 ＋134 Anwaches ‚ 

Eisbericht vom 28. Februar 1923.   
—
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Weichtel: Von Kilometer 0 (Schillnol bis zur Mün⸗ 
derng ichwach-s Eistrelben. Das Eis trelbt anut in 
Ser ab. — Sämtliche Eisbrechdampfer. mit Ausnabme von 
Schwarzwafter⸗ und „Ferſe“, die in Neufahrwaſſer llegen, 
im Kinlager Hafen. 

jabren. der von Fönen behauniet bätte, 
hacker, aber kein Klavierſpieler. bä?“ 

Prezewelskn borchte auf und ſchob das Deckbett zurück⸗ 
Die würden Sie zum Beiſpiel gegen mich verfahren, 

wenn ich von Ihnen bebauvien wollte. Sie ſeien ein fader 
Lapv. ein ſchleimiger Aff, ein binterliſtiger. miſerabler 
Irckziccwänzer und was weiß ich? 
Scbder Trottel, ober feis ichaffender Küngler? Na, Derr 
Kollege? Dees wenn ich von Ihnen bebaupten tät, was täter 
Sie damm ſegen?“ 

Vrcsewalsko (ette ſich im Bett auf, fubr ſich durch das 
wirre Geleck. pfauchte aufgeregt durch die Nafe und rieſ: 
Ich fafe mwir nicht gefallen! Sie üd gekommen mich zu 
bSeleinarn Gehn Sie binaus!“ 

Aber lieber Herr Kollega, reaen Sie Ibnen rur net auf! 
Irn vede Ia nur beifpiclsweis. Ich möchte ia nur von Ibnen 
wiſſen was ich dem Kerl antun joll. der von mir benannd 
bat. ich bstie cine würdige ältere Dame „Affenſchwanz“ und 
Eiie Lur* geſchimpft und wäre darum verklaat worben. 
Ard ein Gihimiicher wäre ich anch.“ 

Das ſiit nicht wohr, das habe ich nicht getast. Wer bat 
AWWven gebastꝰ“ 

De da ſchan! Sie wören des alſo? Wißen Sie. von 
Ibnren köätte ich dees nit alaubt. Herr Kollena. Müen 
vm zeän Mark einem ſchon ſo viek Semeinbeiten nachlage⸗ 
Et, REEE. Eäfer ich doch wirklich nimmer für möbalich ce⸗ 
balter. Ktte bitte jchu. woßken Sie icst lo ant fein und 
kich enticheiben. vb ich Sie wegen Berleumdung belangen tol 
vuD per der gansen Kollegrnichaft blontieren, oder ob Sie 
Ueber eine Tracht Brügel anter vier Angen in 
üarhmen Koten, 

Se. kEx., k5bn! — — ſfoo! Ot — Sie droben mich v 
Tählanen, kich Prcaeralsku mit sitternder Sttmme bervor. 
. Sie werrten unich Klatzen, nicht wahr? O. ich werrde 
wir nicht ariallen laßen! D. im werrbe Sie verflamen 
Drcen Gernh in meine eierne Wohunna“ 

Düinte ſebr, zes Eiunen Sie ie nachber un“ verierte 
Alerbem nagertürt Aber erß mößrn Sie doch die Brite 
Eröret baben, ebe Sie mich drum verklanen „können. 
Pirte icbber, Aricen Ste nur raus ars dem Bett. Machken „ 
Mir Weichitae geichwind ab. Bis Doi uni cüy Dat- seol her 
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    WSie wären ein Hols⸗ 

  

Leteiner“ Dabel erbod er drobend den Stock in der Neckten 
nach Len 

    

Pes Muſichr — 

Ein uiuee? ineHerr   
 



    Mützenkabrik 
reioion 5968 DANZIG Jopengalle 4 

Nur igene ——.— — 
   

      

        
   
      

Anler G. m. h. H. 
Won- vnd BaumwollWaren en oe 

Import 2 Export 

DANEZIEG 
Jopengasse 66 — 

Jakob Pinküs Deriner-Privt-Aeuen-Beank Ler. 1856 AneDta unn MESO an. 10000 000 Uiert Gegr. 18566 
SceESrreniabrin Peruepcech-Anvehlbsse: Mr. 3484 bin 806 HAbrrSAMK aAhlun 
Densig, andanane 42 —2 

— 
— Telegramme: Privaibanæ Deposltsn- 69.— ———8—— IV. 

QML — 

   
     Pilale: Drarig, Langhasse 43—.— ü 

Depositenkasse: Lingfuhr, Hnuptstroße 32 
Ersee Duonrig 570 2 Fespe, 3598, 8827, 3124, 335 

    

    

   

   

  

    

  

             

  

       
      

    

Keichisbank- Giro-Rocto 

    

   

Postsehec-Konten: Dunrig 74I. Stettüa 

DDD ſücu, U W 
DusterscheinI 

Daust Laater Diachi-3 6 — 
Mechanlache Kleldertahrmen Woamg.-Meatbraanes — 

——— — —4— v.e,g, K· zu en W., Sau, GW. üss, 7eW, Ses, ges, HIm, e, ů 126, 220, 310, 38, 4%0, 548, 648, 748, 838, 866, , 1048, 11. v L.eg-,-Pgi us am un S6W, Gie. 704 W, 7s, ges W, 9as, I0s, las, ., Ias, 26, 5.. Pi5, 4i0., Fis, biß iu, Ki, Hül, 108., 1iä. 
Doagi Hbi: Prrast. ii us w, 5n EAV., 6E, EuW. Se, Sie, IOn, izGs, 18, 28, 240, Ji0, at, in2 622, i, 1062 1 
Sie . f u SM, GHW, , Pi, u W, gu, ion, IOs2, 12, 21, ** 2., 1r V. Wf In bh. al. IM. ů ö Ober -Dauaiß Hbl, di, ßin W, e— W. Is, Ger. E W. 3, 10is, IIe, lcæ, 26, , 

5 on, ei: Ii w. dH ME 88, v in 
S dedeutet: Züge Verlehren ur an Scns- und e Wnedeutel: Zuge vec- ů tittee2‚ 

  
    

      

  

   

       
      

    
   
   
    

    Spttzenstrauß 6. m. b. H. 
Danrig. Precbänkengsese 

Alleinvertrieb der Vuret von Siet mund Strauſlix. 
Frankturt-Bertin 

Tebrr-Ad-e Spitsenstruuß. Telephon Nr.- 5300 
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SchuMAArnbaus Iuchler S0. 
‚ Hotrmarkt 1c9. 

Erstniue Schubwaren zu Dllligsten Presren 

  

    
    

charlinsky, Lange & co 
Telephon 1571 Danzig Jopengasse 681 

Textilwaren, ——— Wollearen. Trikotagçen 

Danziger Creditanstatt Weeiset 
Langermartet 87½8 Danzig Langermarkt 57/8 

          

             

    

     

   

   

   

      

   

  

   

  

Bandumma EVER a eEKHORN Ehs Wäschs u. FP. Arniengen, EXPOEL 
trüher E 

ö oab Akttlenkapitai u. Reserven: 50 Masbe anncna Relchsmark 
Reldisbank-Oiré-Könbe: Ger s 38384, 8475, 3674. é 

ligo EL Her & O. ů Postschecxkonto: Danzig 529. Stettin 527 Tehegre- Gr.; Ertditenstalt 

ö DAMAEUIG ausffhrung aller bankmäßigen Seschätte 
——— 

‚ * Banl- Mwilecht, Potocki Ska 
nuschetlanse ür- 88 

Srhadueisbr 1871 —. Telegr-Adr.: Handelseares- 
Teleion Nr. (d. 3117 

Telogr.-Aür.: PVehserco 2 Felefon 5135, 6816 

         
    

  

Bank Przemustowcobw, O Odessku 
Teieton: 352, 5387/, S388, 6653, E— —— Adresse: WIslabank 

Banlt Hermann Pfotenhauer, Danzig Jarislowsy 4. Co, Filiale Dansig 
Kommandit-Ossellschan auf Aktien Eeashbes, Dült- Stmmhau⸗ Berin . . . . Filislen: Kattowitz u. Beuthen 

Domiaikswall Nr. 13. Orund n: 60.000.000 Mix. Ferusprecher 6551-58 
ü Teleſon: 3876, Ls, 525. 5420, 60⁵ Poeassdechkonto: 7²⁰⁸⁰⁷ Ausführung aller Arten Sankgeschätts. 

Ausführung Sämil. Denlsescherkichben Transaktionen. 

Danꝛziger andels- u. lndultriebank Muirnueeilat 
DANZ-ZIE. Langgasse Ur. — 5* 

LeEmSAdes: Hendindus. 

  

    

          

          

     ZIEMSKI BARKſ KRREBVYTOWY 
Holzmarkt 4 FfliakE nahmzis flolsmarkt 1 

Fernsprecher Nr. 6922, 6928, 5924 — Teiegramm-Adresse: ——            

    

    

   
Zesntrale in Posen 

Lelegramm· Adresse: Zarobkovf .. Teleton: 6766, 6767, 6768. 6769. 677⁰ Neichsbank- Giro Konto — 6.-. Postscheck- Kouto: Denxit Nr. 1510 
Filisaten: Eydgoszer, Grudxiadz. Katowice. Tieice. Krahéöv. Lubku. New Vork. Park. —ͤ'0 ü———— Piotrks,. KRadom, Torub. Warkzawa, IDasXPn...— 

Brt.M Hm MᷣMinh 
IE 18 0n ———— —. — Debsce“ Teieion: 21, — —....——..— 

    

       

   
  

     
  
 



  

  

   

  

In acsen, Zoichen verkorpert Sicht ungere 

  

   

  

2⁴— 2 —— 

Hotel Danniger 10 Lascäuüe üüN fil Wahanmtn 
ιπ σ Ohn&σ SOrI 

Walter KFlechk 
Größhtes Modehaus Danzigs 

Hervocrsgend hh Aualitäten 

   

     
   

   
      Muintergerten 2 Tanz-Palais 

    

    

     

    

ä OngeLHarHfi.2 

   

   
ELUHMS 

Welnpalast und Dlele 
ie ele VEEEDI 

ELEHER. HAUPTSIN 34 

S UHNETEE 

  

   
     

      

   
   

    

   
    

    
      

  

E: Reunlon 
Hoteil LI E 2 1 1 KEsttesische Laitunf: Heinz Brede 

Norddeutſcher Hof Preiswürdigkeit Hepants Bar 
Kanst erstiss NRansss mm Oeen bansbt Düer 

Eü Peu Her: 
Sesehschettsa-vanx       Gonmetber deen Haptahabel 

NMirhe K. 22½2 n     Vunrüiche Käcbe und Büfeti 

Konditorei und Cafeé 
im feichen Hause ia beronderen Räumen. 

  

    

     

      
    Danziger Ferrwerkehr 

Danrig Ebl.—Dirschen und xcrück. 

10 
   
    

     

     
      

   
           

    

     

     

   
    

      

       
    

HNestaurant Junkerhof Darsig 2D 3t. * v. D S3, 188. 16. „ J. . DSE. DGE. W. DPSE E D A, liR K 
Ferespe. S1 FeneE es Jcresteee 1é Dusban 444. 3e S. i18. 2c, V., br, , Se. S S 102, 125 ee, Hakad 1.1 Ranges 

Cur Käcbe : Cepflegte Riere Dirschen 29 14 . S&. J. D. D. D. . D 10. Z. 6. H 728, SG, S1s. 104 
C Dears — 1 „. 7. =. 8=, ve, 107½. IIA. 8%, 7, , Ses, 928, 11 20⁷OT „„ E. a U 20TrOTrĩ 

Fertale Mr Cesellschaflen- 

Den ganzen Winter geöffnet! 
Anerkannt 
deste Küchte 

AMERICAN BAR 

Danisf Hbl. Frässk— Larthaums uad zwräck. 

Darrig 2b SE 1* Kartkan ab SE. Sze, 2, „ 
Praust ab A. . S*. 10 Prerrt ed 7IX. 10½, à½, 
Marses * *. ‚tre. . 141 Darzig m 76, I0E. 40, 9H2 

  

   
    Café Kaiserhoi 

EEr B. KdAA 
Art ILe Le Orgeen 
   

  

   
   

  

    
    

   

  

   
    

    

   
     

       

S Töelch D0 ů ů 

Konert und Kübaretti UD. Haueisen & Co.] 
ů DANZ-Z16 ö 

— 59— 2 MAAEA. FU D ————— 154év.Melesi 3135 •n 46³ ö 

  

KOMDIroE un cAFE 
Verkaui von Schokpladen. Konſitüren 

    

  

     
Loudereerc 

       

  

und Marzipar 

IE V. 0 en- oaerees PerspteGe 505 KOntlitorei und Cate Sturm 
Telelboe Ne, 1556 Eelie Cebtüsse 23 

Damen Reriekton Wösche-Ausstattungen ö 

      
     

       

  

8-Uhr-BRan 
——— G———— 

—.— — 22——— 
Ball-Orchester H6PFEr 

SSSSSRSRSRDDDe 

e eeea ee 
————————————— 

* ＋ 2 —— ů *EYEEAeAe 

    
2 E 1E S d U‚ 

— W. 

Fernrui 501 Hundegasse 5 gegr. 1865 

Import von Rum, Lognak, Arrak. 

  

      
   

    

    

    

  

KAugust Momber 
Gecrümclet 188 8. m. b. H. Fermprecher 123 

Wohnungs-Husstattungen 

      

  

          
     

    

    

      
  

Der Kenner 
trinkt er       

   
    

    

   

Teppiche Klubmöbel Gardiner Springer Liköre ů 
— Beis- and Leineevaren 

Erriges Sperialners am Platre —— 
Eattn Sürier Harhfelner B. m. h. E. 

     DANZIC    

     

 



üeee, popierkrleg gegen den Wucher. 
üf eine im Bolkstage geſtellte kleine Anfrage, was 

ů . Senat vnm Schutze ber Bevölkerung g Hen die 
Aubipmibertelſ zän ktun gedenkt, hat dieſer⸗folgend 
Antwort ertellt: ü 

„Die Tatlache, daß die Seutung des Dollarkurſes um 
neör als 50 v. H. in den Warenbreiſen vielfach no 
kelnen ober nur ungenitgend Ausdruck gelunden hat, hat 
dem Suent Umsameen Weſen Deißſcänden naksnarhen 

erneut anzuwetten, diefen üſtänden g ů 
and überall da. wo die Llnnahme von wuchecitcher genaß 
Frafbaren Preisſorderangen gerechifertligt erſcheint, die 

    

   

        

   

  

ſoſortiar Einkeitung des Strakverſahrens zu veraulaſſen, 
Hie Polizetverwaltungen ſind lnabeiendere darauf 5 
gewiefen. genen nnzunerläſſine Häudler auf G. 
Bekannimachung zur Fernhaltunn unzuverlät 
ſonen vom Handel vom 88. Seplember 1015 
kaaung des Handelsbetrtebes rückſichtsl. 
Wer Senat bat kerner die Handelsk 
Einfluß dabingebend geltend hu m⸗ 
ten Kandelskreiſe den berechtiaten m 
braucher bie gebotenen Rückßchten enkäe⸗ 5 ů 
Mir baben nicht den Glauben, ucher ſie 

burch dieſe neuen Anweiſungen des Senats. gro 
ichrecken laſſen wird. Bisher war eß doch immer ſy 
xaß die.Gerichte aile Wucher⸗ und. Schieberdelikte mil 
einer auserordentlichen Milde paſfieren ließen. So⸗ 
zange die Juſtiz gegen dieſes hartnäckige Kroppzeug 
zicht mit aller Schärfe vorgeht und ein paar ab⸗ 
ichreckende Exempel ſtatuiert, werden bieſe⸗papiernen 
Androhungen kaum Eindruͤck machen. Was d e 
chließlich alle Bemiſhungen der Polizelorgane bie 
Anzeigen des Publikums, wenn die Juſtiz zum Schluß 
glakt verſaat uns die Angeklagten mit lächerlichen 
Siraken laufen läßt? Dort muß der Hebel angeſetzt 
werden, und wenn der Senat will, daß man ſeine Er⸗ 
laſie gegen den Wucher ernſt nehmen ſoll, ſo muß er 
in erſter Linie für eine gründliche Aenderung der 
Anchergeſetzgebung Sorge tragen. Bis dahin“ ſind 
iolche Mitteilungen, wie die oben wiebergegebene, 
auler Zauber. b 

Kompf um Wochenlöhne im Gaſtwirtsgewerbe. 
Vom Sentralverband der Gaßtwirtsangeſtelten wird uns 
ſchrteben: Seit langer Seit berrſcht in den Gewerbe⸗ 

betrieben allsemein der Grundiatz, den Arbeitern und Ar⸗ 
keiterinnen den Lobn nicht länger als 8 Tage vorzuenthalten. 
Obwohl die gaſtwirtſchaſtlichen Betriebe geſetzlich, als Ge⸗ 
werbebetrtebe gelten, wurde bier der Lohn Surchgehend 
nonatlich gezahlt. Einmal deswegen, weil ein großer Teil 
van Angeſtellten täaliche Einnahmen durch Trinkgelder 
batte, und für das andere feſtbeſoldete. Perynal der 
Koſt⸗ und Logiszwang berrſchte. Andererfeits beäbans auch 
jamm ein Bedürfnis für verkürzte Lohnzablungen infolge der 
damals kaum merklich ſchwankenden feſten Birtichaftsver⸗ 

tniſſe. Ganz anders nach dem Krieae, in dem Zeitalter 
Valuta⸗Glends. das ſich bisher ſtets in raſenden, manch⸗ 

nal ſogar kurz hintereinander folgenden Teuerungswellen 
demerkbar machte. In folchen Keiten bedeutet es natürllich 
für den Arbeiter reſp. die Arbeiterin ein außerordentlich 
aroßes Opfer, wenn ihnen der Lohn 4 Wochen vorentbalten 
wird. Wollen ſie mit dem erbaltenen Lohn die für die Er⸗ 
valtung tbrer Arbeitskraft ſich notwendig macbenden Neu⸗ 
anſchuffungen kaufen. ſo finden ſie ſtets. dan dic Preife davon⸗ 
gelaufen find. Sie ſind alko unfäbia, ſich mir dem erhaltenen 
Lohn etwas zu kaufen und gehen ſchlieskich einer Verelendung 
reſp. einem Verfall ibrer Arbeitskraft entarge 

Seit Beendigung des Krieges ift durch 
die Angeſtellten im Gaſtwirtsagewerbe der 
zwang beſeitigt. Hervorgerufen durch die 

   

        

   

  

   

rechten Woß. 
nunasverbältnißfe nimmt noch ein gemiſſer Teil der Ange⸗ 
ftellten im Betriebe Gohnung rxeſy. Beköſtigung. Auf Grund 

HSaben ledo leht ‚ 
grundſätzlichen Durchkührung von 

bekanntgegebenen Sätze. —3* 

Zur vroletariſchen Morgenfeier des Gelangvereins 
„Freier Sänger“ am 4. März, vormittags 1052 Uhr, in der 

     obiger Geüchtspunkte bat wun der Zentratverband der Hotel⸗. 
  

mden Ständ 
Wochenloh kEm 

Eitettunverf 85115 v. Ges der 5⁴ 
Airekt unverſtändlich ſt. Genau ſo wie die 2 

Er alle Angeſtellten im Paſtwirisgewerbe 
„wie füür bie Ard. Gewerd 

AMer Uwersa 

re einen moraliſ 
r Lohnzahlung., Und um 

  

wöchentli 
einer Zeit ſteigender Teuerung “ 

1 — Tagesorbaun 
Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht. Beitragsfragen. 

Bertchterſtatter Gen. Klaß. Wehen ü 2. Die Bolkstaßswahl 1928. Referent Gen. Brill. 
g. Anträge. 
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„Den Einwendungen ringelner Unternehmer, wöchent⸗ Le, , Deulſclunds, vie Verlin. Sieliin ußw, ſhon Ang . 
liche Lobnsablungen für alle Augeſtellten im 

Ei * 

üüETETETATETTNTNN ! er, reiſtaat 2 L 
beretts ſeit ben 9oer Jahren geyebliche Vorſchriften üver Rie 
Lohugzablung 

in diefen Städten beßeres 

war in den 9oer Fahren. Um wieviel mehr iſt jetzt eine 
wöcheniliche Lohnzaßlung infolge der Ungunſt der beutigen 
wirtiſchaftlichen Verbältnilſe notwendig. Swar kunn die Tat⸗ 

ſacht feſtneſtellt werden, daß ein großer Teil der Unternehmer 
im fkreiſtaat Danzig den Wochenlöhnen fomvatbiſch geaen⸗ 
ütberſtebt, aber auch die übrigen ſollten ſick durch biefe Tat⸗ 
lächen belebren laſſen. Wos in der Schweiz durch Geſetzes. 
beitimmungen bereitz vor dem Krieße möglich war, das 
ſollte beute durch verſtändnisvolles Euigegenkommen 
ſeitens der gaßtwirtſchaftlichen Unternebmer im Freiſtaat 
Danzig ebenfalls möglich ſein. 

  

Ueber die Erhöbnens der Schornſteinfegergebübren ver⸗ 
öfkentlicht der Senat im Anzeigenteil eint Bekanntmachung. 
Danach iſt die kürslich von ber Innung vertretene Anſicht. 
daß die Feſtſezung durch den Senat kür das Gewerbe nicht 
bindend fei. unzutreffend. Es gelten alſo nur die von Senat 

  

la der Petriſchnle wird nochmals darauf hingewieſen, daß 
Programme nur bei den aktiven. Mitgliedern und 
im Fahrradgeſchäft von Peillwitz Paradiesgaßſc, zu haben 
ſind. An anderen Stellen int eine Nachkrage swecklos. Die 
Pafſiven werden eriucht, bis zum 1. März abends ihre Prr⸗ 
Lramme von Prillwi3z abzuholen. Nach dielem Zeitwunkt 
können ſie nicht mehr relerviert werden. 
  

Längß wöchent⸗ 
Gaſtwirts⸗ 

Scheinber ober baben dir 

Deneen.-Ain der Schweh veieen pafß 

Lin gaſtwirtſchafilichen Betrirben. wonach der 
Lohn mindeſtens alle 14 Tage in orſecczlichen Müuzſorten- 

und zwar an einem Wochentage. bar ansvusahien iſt. Das 

  

  

   

  

    

  

   üin Reßes Fräönlein“, Fagke 
mich packte. Mauch wiſfen — ein Smwort 0 K 

ü, e 

er, „ich w. ell 
Sie, wenn ich ſo be 
nach dem audern jggt, 
ſchwelgt, da Kberfällt. 
fort. Es drän 
wetter Se 292 ein 

  

   

  

M imt heritberha 
Stelc Uberilutet. 

iäbt Schmwerg Lenn möchte ich 

    

  

       

    

    

     
    

       

  

Witwe Joſey ů 
alt 65 J. — Witwe Marie Erbien geb. Alm 

S. d. Schlolßers Raul Baſchkowskf, 6 W 
I. Schulz, 5 

  

    
    
    
    
    

  

       

        
        

  

1 polniſche Maen 
1 Pfund Sterihig 

  

    
    
     

  

305,68; Polet 
Gels 

  

  
  

  

  

  

Amtliche Vekanntuachungen. 
Die Schornſteinfeger⸗Innung in Danzig hat 

ſcch durch ihre in den Zeitungen veröffentlichte 
Bekanntmachung vom 18. 2. 23 in Gegenſatz 
zu dem Beſchluß der Senats⸗ und Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vertretung vom 7. 2. 23 geſetzt. Nach 
dieſem Beſchluß ſind für das Reinigen von 
Schornſteinen vom 1. 2. 23 ab 

füür 1 bis 3 Feuerſtellen 20 Mk., 
für 4 und mehr Feuerſtellen 30 Mh. 

je Feuerſtelle zu zahlen. 
Die Feſtſetzung der Gebührenordnung durch 

die Stadtgemeinde gründet ſich auf eine Ver⸗ 
erdnung des Staatsrats vom 29. Juni 1920. 
Zach diefer Betordnungs iſt die Zuſtimmung der 
Innung nicht erforderlich. Die Bekanntmachung 
der Schornſteinfeger⸗Innung vom 18. 2. 28 

  

  

  

        

    

deruht mithin auf einem Irrtum. (8958 
Senat. 

Ahteilung kür öffentliche Arbeiten. 
  

2immerwohnung, Küche 
u. Zubehör (Sonnenſeitel, 
Schidl., Kartbänſer Strahe, 
geg. gleiche Wohn. i. Danzig 

Iu tauſchen geſucht. 

  Kutſcher, 
vedentlich, unverheiratet, 

guter Pferdepfleger 
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Das kinkommeniteuergeſetz 
der Freien Stadt Danzig 

lurhiühmetyſinmuum 
uber den Abrug vom Arbeitsiohn 

Budihandlung Volswacht 
Im Speuchaus b nud Darädlesdasse 32 

— ‚ 

  

vom 29. Dezember 1922 

  

    

   
  

  

Herausgegeden im amtlichen Auftragãe 
von Stemerdtrelctor Bunck 

Turxett 1000 Mark. 
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  lofort geſucht. 
Vosſielung von 4-—6 UhtOfferten unt U. 128 an die 
  

Erped. d. Bolksſtimme. („ 

Möblierte Zinmer, 
Möbl. Wohunngen, 
Bitro⸗ua. Lagerrãume 
Geſchäftslüden ſucht 
Priv.-Wohn-Aachweks 
Fiahlon, 5* Pirtkerſtadt 
ür Vermieter koſtenlos 

3 Tel. 7068. Ss 

  

K. Dahlmann, 
Langkuhr, Hauptſtr. 105 

rche für meine Pflege⸗ 
G0hter eine 

Lehritelle im Kortor 
20 W alie Kom, — 

undlich erlernt. éů. 
＋ V 128 an die K541 

U 

    
er Briksftimme. 

S———— 

Männlicher 
    

    

im Eilenmma des 
ſtellen wir zum 

    

gule Entlohnung⸗ 

Felir Barth, Danzig, Langgarten 78 
Eugen Friedrich, Zoppot, Molkkeſtraße 2 

GEuſtav Friedrich, Danzig. Grüner Weg 19 

Goi à & Co., Danzig, Irauengaſſe 3 
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Zigarren-undTahahfabrik 

a. Scumd Veemin 
-Oliva 

Totephon Nr. 18 
Danzi 

Schelthersiraße 2 

    
          
    

   



            

Süadlihegter Dalzih 
Ditention: Rudoll Schaper. — 

Heute, Mittwoch, den 28. Febr., abends 7 Uhr: 
Dauerkarten D 2. p — ů ů é ngea chte Mufindrama in einem Vorlpiel und zwei Ahpen. 

der unveràndert hohen Einkaufspreise 

bieten wir aus der grohben Reihe der 

     
Muſik von Eugen d'Albert. 

In Szenr geletßt von Oberſpielleiter Jutiuse Briſchke. 
Muſtkalilche Peitung: Max Rolland. 

Joſpekfion: Oile Friedrich 
wir beharnt. Ende gegrn 91/, Ubr. 

den 1. Märx, «bende 7 Udr: VDauer⸗ 

„Hans Hellisg“. Ramantiſche Doer. 

Perſanen 
Donnerstag 

Kortie 

Frellag. den 8. März, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 

haſter haben keine MWöültigkest. Schauſpiel⸗ 
Eirmaligtt Gaſtipiel Encie 
„Minna von Barnbrim-. Euß. 
En ven G. C. Lelfing. [Titelrollt 

*s Gafſt.] 

Arz abenss 7 Uhr: Daxer · 
Ede im Aretit“. Operetie 

3, abe-d« ' Udr: Daver- 
baben Miune Güliicheil. FAIlgoletie“. 

    
   

  

      

     Elitzblank 
1 

ů 

* Nersteler: (8562 
ů ö rbin-Werke, Chemische 

ü éů Fadrik 6. mn. b. H. „Danxig x ̃ — * amTrayl. Fesnspr, 530;. ů 
D ———— 

1* E UI 

    

   
   

      

   

  

   

    

    

    

    

  

    

    

      

   

    

         
   

       
       

    

               
   

    

  

4%% eesesese, 

i heute an: 
Wilhelm- Theater D 1K fekti Weü er eele— 

II cK. mit 
Allabendnen 7* vnr * Snkonte on ů Amd Boleaut 

NIOnt Maärz Kleider Kos tüme e „ — 'adie 15, 2 Tr. rechis Wveid-e 60000 ostum Paaere .L25 000 Hef Serdeſhel 
ees Ls wacen bᷣ9 000 Kostüm an Secdenserge 89 000 euts zurers. anacles 

Hleid:- — ae 75000 Kostülm sr-e Farsrr 190 000 e 

  

    
    

  

      

Eas tne Wolle. marine in Loscher — Zu berkaufen: 
Köüstüm Form mit Trossengatnierung 2 2⁵ 000 1 bölz. Bettgeſtell m. Feder⸗ 

fmiüumüäpöün Se, 950 000 ste, Sie 
Danspübsfüm tesche Form, Jadée aul 325 9000 alles gut erhait. Höker⸗ 

Seidens m. reich.Ledergar. 0 gaſſe 4, 1. Eing. Prieſterg. 
ů2 ü Von 4 Uhr nachm. 

Mäntel 
— ſchr., Bild., Wettermantel Seuäsenen 45 000 M- uefee, ä—2— Zapfeneaſſe 

Wettermantel Form müt Gantose 12) 000 1s. om Räh 

Eristg os etseee Rässs 
TSSEAEien in Herles nad zsen 

en kür Daarig 

* 
* 
* 
* 

3 
E 

Daru der Vertieté-Teil: 2 
5 ‚ 

2 
3 
* 
* 
* 
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Kio 222 
199 SSihshnmsrohe Würtel 

* te Barme des Lodes 
Se er rvVA AL2 

        

    
   

     

       

    
      

      

   

     
    

   

        

           aus schvarzem Tuch. lose Gioce g Paet⸗ DITruhpe Mantel mit reichet Biesengarnlerung 75 000 Spiritusdampf⸗ öů ede, 
aus englischem Sioſt, nette Weite i 2 8G * S DE NUCer 59r TkBf Mantel G6 SoKenlorm · 2„„„ . h5 000 lfar Eumse üne,    aus Tuv dieu mit hener Pas- I , Nantel 00%% 

Mantel ve. ‚ bOh e ee— 
Mantel Pacenen euen böbssne 9g 000 Vetkvpieun⸗Dfen 

boreiswert zu verkaufrn. 
Mantel as Corercoa, Lesen ge. 96 000 p MansIn vrt 0(* 

Sntel aut Eaescs, zesche Glo&e, 1 — —.—.———.—.— 
acestepperel 150 000 Ein Spiegel und 

ein Gehrock 
zu verkaufen. Mekousi. 

Cnitta und Roltf Velten 
EUETHAEH- E - üe- S.- 
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2 Eauss Prigumm! —— 

  

    

   

      

       

    

    

      

   
E nĩ 1 vohener ů . danisLsten e,-0i Geslampe    

  

  
Acrhrαι,ι RNeute? 

  

(Lyra) kompL. zu verkcu⸗ 
Kreaut. 

Wallgoſfe 1a. 4 

Mahulatur 
hat abzugeden 

5, Lenziser Volksſüins 
5 Am Spendhaus 

20 500 k. Dob 

  
   

  

68 500 En Posten Herrenbe! 

  

    

    

    

  

     

  

Senen TL& Ken in — 
Ein Posten t-t anfen 2 50%0üerre, — 55000 W——.      

   

    
   

     

  

  

   
148 U00 ELrrenwulnteruister 66 50⁰ . verkauft ein 

ELSIS. Verarb. 75 000. Schachſpiel? 2 

     
  
  

  
Elektriſche ů 

Tariferbohung. 

    

    

hu. zahle die vöochk y= 

eder. Setten u. 28. Herrenartikel Fimmuidets, 
4. Damm Nr. 

Geirag. Kleider 
Bodenrummel. WMöbel. 
sargeen Nachlälfe k. 

Specin. — 
Babergeß — 

   

   
   

  

— Sortes⸗ en 
* A Fe    

       
      

   

  

   

Die Dirrkäibn. ISASS 

Zigaretten 
zu herabgeſetzten Preiſen 

    

  

ü kin Foatan RHosenträger. prima Uumm 
ů e übersüporrtrtrtrrr 

  

    

  

lede 

Nahmaicdine 

repurtieren schn 

Wiühen & Hͤal. 

    
    

     

   
    

   

  

    

   

        

Ein Fosten Regenschirmæ 

    

  

J. K. 5— MR. Dei 101Sfck. 

rs 
Salemnm 240. 

—.— —         

   
Fernruf Le3l7 Valtikum 

der S Daibeten absiges. 1


